
Beiträge ZUr Geschichte der Abendmahlsbulle
VO bis Jahrhundert.

Von Karl Pfa{if

Vorbemerkungen.
1€e Abendmahlshbhulle (Bulla ıIn Dominı) ist „eıine

ursprünglich AUusS weniıgen Sätzen bestehende, im Laufe der Jahr-rmr A hunderte erweıterte un unter Pius ZU kirchlichen Strafgesetz
erhobene ammlung VOo  } Exkommunikationssentenzen, die VO  a den
Päpsten bıs Klemens XIV Gründonnerstag, ın der ersten Zeıt
uch Christi Himmelfahrt un: Feste der Dedicatio VO
St Peter ın der Oktav VO  I St Martıin teilerlich verkündet“ wurden.

Die Geschichte der Bulla ın Dominı ıst zusammenfassend
zuletzt behandelt worden unter Heranziehung aller handschriftlich
erhaltenen Texte VO  e Göller 2 VO  z ihren Anfängen bis ZUIMN

Jahrhundert. Zum Unterschied VO  —_ den Neueren Forschern W1€e
Reusch, Hinschius, Hergenröther, Diendorfer, Friedberg, die den
Ursprung der Bulle ın der zweıten Häl{ite des Jahrhunderts unter
Urban suchen, konnte Göller ihre Geschichte hıs zurück In den
Anfang des Jahrhunderts autfhellen.

Im Folgenden soll die Entwicklung der Abendmahlsbulle VOTI-

wliegend in ihrer Textgestaltung und Bedeutung VO Jahrhundert
verfolgt werden, und ZW ar unter Zugrundelegung der 1

Vatikanischen Archiv handschriftlich un 1mM Drucke vorhandenen
FKxemplare un unter Berücksichtigung der sonst erhaltenen Drucke.

Vgl Göller, „Die päpstliche Oönıtentiarie VO ihrem Ursprung DIs ıNTrer
Umgestaltung unter Pius V“ I, Rom 1907 242

Göller, A, O., 242 und I1, Rom 1911 190
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Die Abendmahlsbulle VOTr Paul
In der Entwicklung der Abendmahlsbulle hiıs 1Ns ahrhundert

lassen sich ach den Feststellungen Göllers 1er Abschnitte unter-
scheiden: VON Gregor bis Klemens VIL., von 1ler bıs Zu

großen Schisma, VO  > da bıs Alexander VI Letzterer leıtet Urc
Beschränkung der Bulle aul die allgemeinen Sentenzen eine euUe
Periode ein, die zugleich als Schlußabschnitt der SaNzZeEN ext-
geschichte aufigefalßt werden kann, insoiern der Inhalt der Bulle
Alexanders VI die Grundlage für die Textgestalt der ganzen späteren
Zeit biıldet.

Aller Wahrscheinlichkeit ach schon lange VOT Gregor 1}
wurden in Rom den genannten rel 1agen nach vorausgehender
Änsprache des Papstes 1mM öffentlichen Gottesdienst unter feierlichem
KRıtus neben speziellen Exkommunikationen uch PrOCESSUS generales
verkündet;: und ZWAAar wurde jede Sentenz, ob speziell der allgemeın,
gesondert verlesen.

Dem Inhalt nach lassen sich AUS dem dritten Regierungsjahr
Gregors I  5 1229, neben Exkommuniıkationen Friedrichs IL und
seines nhanges, SOW1Ee anderen Spezlalsentenzen füni General-

nachweısen, und SE die Häretiker, Bullenfälscher,
ungerechten Steuerdruck ( Wegzölle), n Gefangennahme, Be-
raubung der Hinhaltung derer, die ZU apostolischen Stuhle reisen
der VO  > dort zurückkehren, uUun! Lieferung VoNn Kriegs-
materlal die Sarazenen ZU Kampf Christen

Eine nıcht datierbare Entwicklung nach dem Jahre 192029
führt ın der außeren Anordnung der Generalprozesse dazu, daß sS1e
nıcht mehr als gesonderte Einzelsentenzen der UuUSammmine mıt
anderen Zensuren W1e€e unier Gregor auiftreten, sondern als
zusammenhängendes (j1anzes In eıner Bulle zusammengeflTaßt sind.
In dieser Form egegnen S1e uUunNns be1l Boniflaz VU11., Benedikt XIL
un Klemens VI ‘) Inhaltlıch hat Boniıfaz 111 den Exkommuni-
kationen Gregors die die Belästiger der Rompilger und

die Seeräuber beigefügt ®), Benedikt XII 1ıne solche Zu

Schutze des kurlalen Prozeßverfahrens.

Iso biıs ins 1 Jahrhundert.
lem VI übernimmt wortlich die Generalprozesse Benedikts X I1

5) Letztere Exkommunikation 1st ber jedenfalls schon VOTr Bon VIII erstmals
den Generalprozessen beigefügt worden.
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25Beiträgg ZzZu  —q Geschichte der Abendmahlsbulle VOoO 1 bis Jahrfi.
Von Benedikt XII läßt sich die Entwicklung der Abendmahls-

bulle ziemlich u verfolgen, da ZUN den meısten Pontifikaten
'Texte vorhanden sind. Sie verläuft vorerst 1n ruhigen Bahnen.

Innocenz VI fügt, VO  e} Erweiterung mehrerer ntenzen ab-
gesehen, VOTr allem die Zensur ZU Schutze des Kirchenstaates NEeUu

Fratizellen.
hinzu. Urban erweıtert die Häretikerliste durch Beifügung der

Bis ın diese Periode herein ist die Verlesung der Bulle uch
Christi Himmelfahrt und Kirchweihe VO  — St Peter ın Rom
festzustellen.

In der Epoche VO Schisma bis lexander VI dringen Spezlal-
sentenzen VoNn teilweise erhneblıchem Umfang ın dıe Bulle eıin.

Vor allem während des sroßen Schismas ist sS1e eın euge der
unglücklichen Zeitumstände un muß jedem der Gegenpäpste 1in
gesonderter Redaktion als erkzeug Zu Kampfe den der
die anderen TIräger der 11ara dienen. Auch die feindlichen Kardinäle
un: der sonstige Anhang des Gegners finden ZUuU eıl namentliche
Verurteilung. Martın erneuerte die Sentenzen Benedikts
Anhang uch och ach dessen Tod

ugen 1 der 1n den ersten Reglierungs]jahren die Abendmahls-
hulle VO Spezlalsentenzen reinıgt, kehrt späater unter dem FEinfluß
der Basler Konzilswirren ZUFTF Übung der Päpste des Schisma; zurück
und verurteilt Felix ıIn der Bulle

uch SONS finden siıch bıs ıIn die ersten Regierungsjahre
Alexanders VI partıkuläre Exkommunikationen 1mM Texte, die-
Jjenigen Franz Sfiorzas (unter KEugen 1V.), Gregors VO  ca eimburg
(unter Pius II und später) und anderer. Kalıixt LIT zensurıert dıe
Feinde des Deutschherrnordens.

An eigentlichen Generalsentenzen entstammen dieser Periode
u. A, die die Zinsschuldner der römischen Kirche un die

die Kollektoren, die (Gjelder der apostolischen Kammer unter-
schlagen, gerichteten Zensuren. Beide sıind durch Nikolaus be]l-
eIu bleiben ber nıiıcht dauernd 1ın der Bulle Wohl ber trılit
1es für die Zensur Innocenz’ VIIL das Placet der Fürsten
un: Regierungen, während die Verurteilung ihrer Kıngriffe In die
kirchliche Stellenbesetzung durch den gleichen Papst später fortfällt
Seit 1493 ist beigefügt die Sentenz jene, die Kardinäle,
Patriarchen, 1SCHNHOIe oten der verletzen.

Im Jahrhundert trıtt schärfer die schon früher
beobachtc_ende Tendenz hervor, die Abendmahlsbulle nıicht 1Ur iın
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Rom, sondern ın allen Diözesen, e1IN- der mehr@al 1mM Jahre, uch
außerhalb der Bischofsstädte, verkünden.

Alexander VI eitet, WI1Ie Irüher bemerkt, die Periode e1IN, 1n
welcher Spezlalsentenzen Aaus der Abendmahlsbulle ausgeschaltet
bleiben °) ohl weisen später och Sentenzen und Zusätze au{ti
Zeitereignisse hin ”) und verschwinden ZU eıl mıt ihnen, ber
SIEe Lragen nıiıcht den Charakter eigentlicher Partikularprozesse. Die
Texte Alexanders, Julius’ I1 un: Leos VOo  e 1515 stımmen der
Hauptsache überein. Nur findet sich be1l letzterem die iIrüher WCS-
gefallene Verurteilung n Bedrückung der kirchlichen KFreiheit
un: Linanzieller Belastung kirchlicher Institute wleder, die ihre
schwankende Existenz 1ın der (erneut fehlt sS1e bel Leo selbst

rst seıt 1536 au IIL.) dauernd befestigt. In der Bulle
Leos VOo  - 1521 ist Neu die Verurteilung Luthers, ann die der
Avocierung geistliıcher Streitsachen VO  e den päpstlichen Richtern
un! Kommissären, der Forderung des Placet für Exekution papst-
liıcher Schreiben un:! der Zitation kirchlicher Personen un Körper-
schaften VOLr das weltliche Gericht. 1536 au JIL.) kam die Sentenz

die Plünderung römischer Kirchen Ne  e hinzu, erweıtert sıind
die Sentenzen Luther, die Fälscher päpstlicher Brie{fe,
die Begünstiger der Sarazenen un:! Jürken, das Placet, die Usur-
patıon der Jurisdiktion und der Einkünfite geistlicher Personen un
Institute;: umgestaltet un: erweıtert ist die Sentenz Be-
einträchtigung der kirchlichen Freiheit.

I1
Die Überlieferung der Domini seit dem re 1557

und ihre Textgestaltung iIm allgemeinen
Die Bulla ın Dominı ist seıt dem re 1557 handschriftlich

erhalten und gedruckt 1n zahlreichen Kxemplaren vorhanden. Es

6) Im ext VOo  b 1493 hat Alexander och 111e Spezlalsentenz, dıe die
Öörder des Biıschofs Johannes Bapt VO Aquıla gerichtet ist.

Hıerher gehören die Verurteilung Luthers (1521) die Sentenz Pauls 11L
gegen die Plünderung der Kirchen Roms, die Fassung der Sentenz ZUmm Schutze des
Kirchenstaates bei aul 1m Jahre 1557, die das spanische Staatskırchentum
sich richtenden Zusätze Pıus Va der Zusatz die Gegner des Kreuzzuges 1ın der
Sentenz betr. Kriegslieflerung N die Türken bei Gregor 111 1573

Vgl. die Übersetzung Luthers, gedr. In Wiıttenberg VO' Melchilor Lotther 1m
Jahre 1522 (Göller, A, . 1L, 200



Beiträge Geschichte der Abendmahlsbulle VO 1 bis

kommen 1Im einzelnen Tolgende Bestände des Vatikanischen Archivs
rage

ÄArc  — Vat. Engelsburgarchiv (AA)
Arm 111 Capsa (Originale In Pergament miıt Bleisiegel

Nr. 1860 18 v’ 1566, ıd A'DT. .
und 1567, kal aDT. A, IL

Nr. 1861 1US V., 1571, id. aDT., A VL.
1862 39 1572, NOoN, aDT., A, VIL
1863 Gregor XIIL,, 1572, kal aDT.,
1864 1574, kal ADT.,, . IL
1865 35 1575, kal ADT., 4. 111
1866 35 35 1576, 1d. APT., A,
18567 1577, kal AIPT., A,
1868 1579, 1d. ADPT., . VIL
1869 1580, kal ADTL., . JIL.
1870 1580, 1d. martıl, a.
1871 1582, NON. APT.,, .
1872 1583, NOonNM. ADT., A, XI
1873 Sixt‚ils 1588, Datum ausradıiert,

A, 11L auf der Rückseite: kal m a1l.
1874 Sixtus V 1589, kal aDT., .
1875 1590, kal maı1l, a.,
1877 Paul 25 1607, ıd AaDT., I1l
1880 10) aul \ 1608, NON. APT., a., 11L
1882 3 1609, kal mall, d
1853 39 1610, D  6 1d. aDT., V
1884 39 1611,; 1d. aDT., > VI
1885 35 1612, kal maıl, VIL
1886 35 1613, NOIN, aPT., Q, 111
1887 1614,39 kal ADT., A,
1888 39] 1615, kal maıl, d.
1889 1616, kal ADT., . XI
1890 397 1616, ADT., A XIl
1891 1618, ıd ADT., 111
1892 . 1619, kal aPT., . XIV.
1893 93 1620, kal maıll, .
1894 InnocenzXI 1678, 1d. aDT., . Il

1692,1895 Innocenz XIL., kal ADT.,, . Il
1896 1694, D 1d ADT., . 11L
1897 1695, kal ADT., a.
1898 16906, kal ma1l, A,
1899 1697, NON, ADT.,, 2 VL

I1 rch Vat. Arm 1X, ADS. 2095 (Papierdrucke‘):
aul I 1557, 17 kal. maıl, A, IL,

davon unter gleicher Foliozahl ıne iıtalıenische Übersetzung.
51 qul 1 1558, martıl, A,

Pıus 1 1561, NON, aDT., A, I1
100 39 1564, aDT.,
101 150695, kal maıl, A, V1

Nr. 1876
10) Nr. 1878 enthaält i1ne Abschrift VO]  > Nr. 1877, ö9, Pergament, mıiıt rotem

Wachssiegel In anhängender Blechkapsel, Nr. 1879 1ın gleicher Korm eine solche
VO. Nr. 1880, mıiıt rotem Wachssiegel Messingkapsel, In gleicher Weise Nr. 1881
EINE Abschrift VO Nr 1882
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11L Arch Vat. Arm 1 CapS. 209 (Pépierdficke):
51 Pius Na 1566, ıd APT., .

35 1567, kal ADT., - Il
‚ 1568, 1d. aPT., A 111

37 1569, ıd aDT.,
1571,; e e OS v 1ıd. aDT., A, VI
1572, 3 nOonN. ADT., A, VIL
1572,;  27  Gregor A1L., 14, kal aDT.,
1574, kal aPT., 4, I1
1575, kal aDT., A, 111
1577, kal ADT,, A, VL
1579, 1d. ADT., A, VIL

39 1580, ADT. A, JIL
rch. Vat 3  Miscellanea T, I (Papierdrucke.)

1 —] 1US I 1563, ıd ADT.,, .
Tn / Pius V.; 1566, ıd ADT.,, a’ Exemplare)

1568, 1d aDT., L 11L
J 1569, 1d APT., .”  97  Gregor XIIL., 1575, kal aDrF., 4, 11L
11 Sıxtus W 1589, kal AD A,

Klemens VIIL,, 1596, 1d. apr. 11), A,
1597, NON, aPT., . VI

14— 25 Greg“or ”  XIV., 1591, ıd ADT., A

Klemens VIIL., e C M S CO ED ED N NI CD kal aDr., o

1601, 13 kal ma1l, A,
1593, kal maıl, A, 1128— 43

44— 5 aul Y., 1611, kal AaPT., A V1
Gregor X 1622, NO ADT., “
Urban VIIL., 1627, kal ADT., .

1629, ıd ADTL.,, .
55—37 1632, ıd ADT.,, .
58—6b Innocenz yr  K 1647, AaPT., . 11L1., iıtahenisch.

Alexander VIIL., 1656, 1d. ADT., A,L
67 Klemens I 1668, kal aPT., A,

68—74 die gleiche ın kleinerem Format,
75— 82 ebenfalls, aber italienisch.

Klemens X 9 1671,; kal A,

84— 90 die gleiche (49) ebenso
Q91—98 aber italienisch.

Klemens ; 1675, 1d ADT., .
kal apr. 12), A,103— 108 Alexander VIIL,, 1689,

109— 1 Klemens Al1., 1709, kal aPT., A,

114— 1 1710, ApT., - x7 italienisch.
120—125 deséieichefl„ lateiniısch.
126— 131 Klemens XL., AI 11011 ADT., X I
132—137 39 1711,; kal apr. 13), X11
138—143 e italienisch.desgleich

1713, ıd AaDT., . 111144— 149 Klemens Xl.,
150—155 1714, kal aPT., 2 XIV
156—161 35 1715, kal mall, 4,

162—167 35 1717, kal ADT., . VII
170—175 18, kal Sa  maıll, a.,

11) Das gedruckte atum dieses Textes ist mıiıt Tinte geändert 1n : 1597, NOoN.

aDrT., vermutlich weiıl 1m folgenden Jahre der ext ZUr Vorlesung ı91 GründonnerSs-

tag benutzt wurde.
12) Maärz 1690.
13) März 1712
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rıch Vat Instr. Miscell. Nr. 4027
1uUSs 1566, 1d. AaDT., ; l., Pergamentdruck.

VI Regesta Vat 569
1US bb 1567, kal ADT,, 2 IL

VII Staatsarchiv Vo Modena: 1USs 1568 1l)
Venedig: 1570 15)

Universitätsbibl. Freiburg l. Br. Gregor 111 V Maärz 1580.
Den ext enthalten ferner die Ritualien VvVo  -} Augsburg 1580 16) ed. Diling.
S Passau 1608, onach 54, Eichstätt 1619, ed Ingolstad. 83,

Freising 1627, Ingolstad., 17)
Außerdem 1mM Bullarium Romanum Röm usg. tom I Pars 47

Gregor AII.,., 1583, NO ADT,, . XI; V, 3, 303 aul Y 1610, 1d. ADT., A, v'P

DA D

VI, I, 38 Urban VIUIIL., 1627, kal AaDT. I VI, 4., 34 Alexander VIIL,.,
1656, 1d. aDT., - lv VII, Klemens C 1671, kal ADT., a. 1; AlL, 2’ 236
Innocenz XIIL., 1722, NOonN. AaDT., Ü, I) ÄI, 2, Benedikt 111 1725, kal
aDT., a. In „Bullarli Romani GCGontinuatio“ Romae 1835 tom IY 116
Klemens AIL,L,, 1759, 1d. aDT., a I. 18)

Die Entwicklung der Abendmahlsbulle bıs qut aul III ist 1m
ersten Kapitel urz dargestellt. Von der Weiterentwicklung geben
WITr hier zunächst einen Überblick

ährend AUuS dem Pontifikat Pauls 1I1 die 1mM wesentlichen
gleichen 'Texte der Jahre 1536, 1939, 1541, 1542 und 1546 vorhanden
sınd, fehlen die Texte Julius’ 11L und Marcellus’ I1 Bisher unbekannt
WAar die Bulle Pauls der Jahre 1557 un 1559, un Pius’ VOIN
1561 un 1563— 65 Bedeutende Veränderungen iinden sich uch
ler nıcht Die Zensur Plünderung der Kirchen Roms kam
In Wegfall 19) Eine Zeiterscheinung WIEe dıese, ist die abweichende
Fassung der Sentenz die Bedrückung des Kirchenstaates ın
der Bulle des Jahres 1597, die WIT späater eingehender ehandeln.

14) Vgl Pastor, Gesch Päpste VIIL, 637
15) Gedr. V, Bladus, publiziert Vo  ; Mutinelli (Pastor A, A

16) Und War den ext VO. 1579
17) Vgl Kirchenlexikon - Wetzer U, I1, 1476
18) In der Luxemburger Ausgabe des Bullarıum Rom. sınd och wiedergegeben

die Texte Jex. JIL. 1690 1689, aDT., . lem. XL VO.  ; 1701, ened. XIV.,,
März 1741, A, Der ext der Bulle ist naturliıch auch in den 1m Kapitel

zZu behandelnden ommentaren un: Monographien, ebenso 1in einzelnen, dort zu

besprechenden Kirchenrechtswerken vorhanden. Bei Hartzheim „Concilija Ger-
manilae‘“, VII, 899 ff., ist ebenfalls vollständig abgedruckt,; un! WAar der Text
Gregors 111 von 1578 (ab Inc. 1577, Kal Apr.)

19) Sie Wäar offenbar, wıe Göller bereits gesehen (Pönitentiarie, 1L, 204), seiner-
zeit wegen des Sacco dı oma die Bulle aufgenommen worden.
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Der sogenannte spanısche rieg, der Neapels Vizekönig Alba mıt
seinen Iruppen VOTLT die lore Roms Iührte, zıttert ler ach.

Eine Periode Jlebhafter Gestaltung setzt eın mıt dem ersten
Pontifikatsjahre Pius un endet 1mM dritten Jahre S1ıxtus’ S1e
steht zugleich ın usammenhang mıt der Entwicklung der
gallıkanischen Ideen und des Staatskirchentums, das sich
einzelne Zensuren richteten. Der später 1n einem besonderen Kapitel

behandelnde Kampf, der theoretisch besonders scharf VO  m den
Vertretern des Gallikanismus 1n Frankreich geführt wurde, un
praktisch stärksten 1n den Grebieten der spanıschen Krone unter
Philipp In die Erscheinung tral, ber uch 1n anderen Ländern,

In Österreich un Bayern aufflammte ?°), iührte ZUTr egenwehr
seıtens der Päpste, namentlich Pius Nn un blieh uch lıterariısch
nıicht hne Widerhall, WI1e das unten noch nennende Werk des
Spaniers TIThomas AaUus der Zeıit Gregors XII zeigt. Jeraus ergeben
sich uch manche (resichtspunkte Tür die Entwicklungsgeschichte
der selbst. Daß diese mancherlei Zusätze 1n dieser Zeıt C1-
halten hat, sa Pius In seiıner Antwort qu{i die Instruktion des
spanıschen Königs VO Jahre 1568 21) E indem ausführt: „Pare che
pretenda ancCcora Sua Maestä, che 1n questa Bolla V1 S1aNO aggıunte
alcune parole el inusitate nelle altre antıche, ne|] che Derö
ch1 ben considera, LrOVera, che USO COoOnsuetlo gg]jungere el SCEINATE

detta bolla arıe COSe, SEeCONdO le qualitä deglı abus pCr la varıeta
de temp1 hanno rıcercato, OMMe AaDPDAaTC nella Bolla dı pPaDba Mar-
tiıno et di Glemente VII el dı Paulo IIL, OVEC p1U COSEe, che
nelle sussequenti, alle qualiı dı po1 DCI gli altrı che SESUITONO S’aggun-
SCTO altre COSe, et OS1 dı INaloO 1ın INAaNlO SCINDTE S €  AA fatto SeCONdO
l’occorrenze necessarıe PE la salute de fedeli.” Es wurden eCUue
Sentenzen aufgenommen (wegen Strandraub, Appellation eın q]l-
gemeınnes Konzil, Einmischung VO  a} Laien 1n Straifsachen geistlicher
Personen, Hinderung der bischöflichen Gerichtsbarkeit, Beraubung
des apostolischen Palastes 22) und schon vorhandene bedeutungsvoll

20) Vgl dazu neben der teren Literatur bei Hausmann, Reusch,/ Hinschius
jetzt bes. für Spanıen Pastor, esch. der Päapste VIIL 304 azu Anhang 637
Daz das Quellenwerk VOo  —j Serrano, Correspondencila diplomätica enire Espanha

la Santa Sede urante el pontificado de Pıo Vn Bde, Roma 1914 Fuür Deutsch-
land vgl bes, Reichenberger, Nuntiaturberichte auı  S Deutschland, Abt (Paderborn

38 f., sOWwIl1e 235, < f., 253 ff., 340, 357
21) Archirv. Vat. Varla Pol 101 fn 303 (Arm. D Nr. 102) ext AUuSs einer

Abschrift auch bei SerTrano I11,
22) Diese Zepsur ist unter Sixtus wieder weggefallen.
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erweıtert. 1581 wird ZUu erstenmal der Bulle der abh
abusu zensurıiert. Durch die Bestimmung „ Volentes”“ wırd die Bulle
1568 ZU (Grjesetz erhoben. Der Anteil der Tel Päpste 1äßt sich qauf
Grund des Vergleiches der größtenteils bisher unbekannten Texte
folgendermaßen charakterisieren: Die Umgestaltung Pıus’ Na ın nıiıcht
gerıngem (Gırade ZUN dem Kampf mıt dem spanıschen Staatskirchen-
tum geboren, wiıird VO  - Gregor XII mıt Juristischer Genauigkeit
teils mildernd, teıils verschärfend Iortgefiührt, VO  — Sixtus Zu
Abschluß gebrac 23)

Kaum nennenswert sınd einıge Änderungen Clemens’ 11L un
Pauls Von 1627 bleibt der VO  = Sıxtus der Hauptsache ach
abgeschlossene ext der Abendmahlsbulle uch dem Buchstaben
ach gleich.

I11
Die Entwicklung und JTextgestaltung der einzelnen Zensuren

der Abendmahlsbulle
Dıe Zensur dıe Häretiker us

a) Namensiliste der Häreti:iıker. Die erste Zensur war
VO  am} jeher die Häretiker gerichtet. Stets Kıinzel-
benennungen solcher darın enthalten. In den Texten Pauls un
Pius iehlen s1e. Pius bringt wıeder Kinzelbezeichnungen,
ber 1n veränderter Formulierung. Die Katharer, Armen VO  — Lyon
und andere och be1l aul I1I1 (Genannte iehlen, die Husıten,
Wikleliten, utheraner werden 1n der Aufzählung beibehalten.
Hinzukemmen : die Zwinglianer, Hugenotten, Anabaptisten und
Trinitarier.

Gregor 111 Tügt 1573 die Kalvinisten bel (zwischen „ZWIng-
lianer‘‘ und „Hugenotten‘‘), vielleicht weıl die Hugenotten, die wohl
bısher Hauptträger des Kalvinismus N, VO.  ; der W eltbühne
zurückzutreten schienen (Bartholomäusnacht jener ber
trotzdem Ausdehnung SEWANN., ach 1573 1e die Namensl!iliste
unverändert ın sämtlichen Texten der Abendmahlsbulle bıs
Klemens XII

b) Schismatiker und Apostaten. aul IV. fügt 1557
und 1559 den Irüher 1n der Zensur fehlenden Ausdruck „Schisma-

23) Von ihm stammt Ü, Nneue Incipit „Pastoralıs“.

E OE
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ker  66 be1 24) Pius äßt ıh WeS, seıit 1566 fehlt ber In keinem
Texte mehr zrs)

Die Apostaten erscheinen seıit dem Jahre 1593 2e) 1n der Rulle
emMeNS un!: sind unmittelbar ach den Häretikern genannt.

C) Die Anhänger der Häretiker UuSW. Daß mıt den
Verteidigern USW. uch die gläubigen nhänger der Häretiker der
Zensur verfallen, wiıird seıit 1566 ausdrücklich durch Beifügung
VOon !’e credentes“ der ;sdC 11S credentes‘”. Irrtümlich
behauptet Suarez 27)‚ dieser Zusatz fehle noch be1 Pıus

d) Die Bücherzensur. In der ersten Sentenz sSind auch
die häretischen Bücher verurteilt, seıt 1578 in der Fassung
Gregors XIIL., In welcher ist, W as ın den lLexten der Ver-
gangenheıt nıcht ausdrücklich betont War die Verurteilung
Aur jene Bücher der Irrlehrer trılit, die eine äresie enthalten der
VO  —_ Religion handeln. Falsch ıst die Angabe Hausmanns ®®), die
Zensur aller härelilischen Schriften se1l durch Gregor I1I1 1n die

Paul {11 hatte freilich darın LUr die BücherBulle gekommen.
Luthers zensurIıert. ber schon 1m Texte VO  _ 1557 (Paul IV.) sind

Vondie Bücher aller Häretiker un:! Schismatiker ?®) verurteilt.
Pius (1561) stammt der Zusatz „scienter“, der die Zensur aut
jene Leser uUSW. häretischer Bücher beschränkt, die Kenntnis VO  ‚a}
ihr en

e) Die Ungehorsamen. Pius rückte 1568 den
Schluß der ersten Sentenz die Verurteilung des Ungehorsams
den Papst, die VOT diesem re den Abschluß der Zensur gegen

Es handelt sich alsodas königliıche lacet °°) gebildet hatte
i1ne Versetzung der seıt Innocenz VIIL un Alexander VI bereıts

24) Nıcht erst regor XL, WI1ıe Hausmann behauptet. („Geschichte der papst-
liıchen Reservatfälle®‘, Regensburg 1868, 111.)

25) Seit Gregor 111 ste| das or „Schismatiker“‘ erst ach Verurteilung der
Begünstigung der Haretiker und der Lektüre ihrer Bücher. Letztere Verurteijlungen
scheinen ich also lJediglich auf die äreslie ZzuUu beziehen. Bei aul dagegen stand
aunsdrücklich „IPSOoTUumque Haereticorum et Schismaticorum fautores etc.“, hbe1i
1USs allen Texten „Schismatiker““ voTraus, unmittelbar nach den Häretikern,
dann aber „eorundem Haereticorum aqQuiores te.  “  »

26) Nıcht erst seit aul e WIıe Hausmann behauptet.
27) De CeNnsurIı1s, dısp. 21, S, AA 319
28) . 115
29) Vgl oben unter b Schismatiker.
30) Vgl unten
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der Bulle befindlichen Verurteilung der Inobedienz gleichen
Wortlaut nıcht ber WIC Pastor meint %!) Zusatz
der Abendmahlshulle VOo  — 1568 Der Papst 111 offenbar das
Von der Sentenz verurteilte Staatskirchentum dadurch
besonders treffen, daß antızıpando schon 1er zensurıert nd
ZWAaTr Linie mıt Häresie, Apostasie un Schisma. Der W ort-
laut „AC eOS YUul SUarCrum perıculum nOsiIrs el
Romanı Pontificis PFO tempore exıistentis obedientia pertlinacıter
subtrahunt SE  CO quomodolı:bet recedere praesumunt ist der seıtl
1574 endgültigen Fassung eiwas gekürzt *?)

Wortlaut der Zensur. ach den geschilderten
Änderungen un Erweiterungen ist der Wortlaut der ersten Sentenz
seıt 1593 Tolgender:

Excommunicamus et anathematizamus parte Dei ()mnipotentis, airıs et Fılu
et Spirıtus Sancti, auctorıtate qu.oque Beatorum Apostolorum Petri et Paulı nOosira
UOSCUNGUE Hussitas, Wiıclefistas, Lutheranos, Zwinglianos, Calvinistas, Ugonottos,
Anabaptistas, Trinitarıios ei Christiana fide apostatas, et singulos al108
haereticos, UOCUNQqUE omM1ıNe Censeaniur et CUIUSCUMLOQUE Sectae exıstant dl 115

credentes, COTUMLYUEC receptaitores, fautores et generalıter quoslıhbet iıllorum defensores
eorundem lıbros haeresim continentes vel de relıgıone iractantes S1N€e auctorıtate

NOosiTra et sedis Apostolicae, sciıenter legentes, aut reiinentes, InMıprımentes SC  = QUO -
modolibet defendentes, eX uaVvVIS UuSa, publıce vel occulte, UOVIS iNSeN10, vel
colore, NecC NO Schismaticos, et COS, qUuı nOostira et Romani Pontificis Dro
tempore existentis obedientia pertinacıter subtrahunt vel recedunt.

Dıe Zensur dıe Appellanten B

allgemeines Konzıl
Im Jahre 1460 hatte Pius 1{1 sa) die Appellatıon VO Papst

eın allgemeines Konzil durch die Rulle „FExecrabilıs s4) verurteıiılt
ber erst Pius srs) ahm diese Sentenz Jahre 1568 die Abend-
mahlsbulle quf SIC seiıtdem zweıler Stelle steht Der ext
ist inhaltlıch gleich geblieben.

31) ESC. VIIL, 638
32) Vgl den endguültigen Wortlaut.
33) Dieser War einst Parteigänger des Basler Konzils, als ekreiar des Gegen-

papstes Felix Verfasser der Dıaloge über dıe Autorität des allgemeinen Konzils
und die Basler Beschlüsse: daher 146 die Retractationsbulle 34 mınorıbus
agentes‘“ mıt dem berühmten „Aeneam relıcıte 1UmMmM rec1ıpıte.“‘

34) Bestätigt VO! Sıxtus und Julius 11
35) Nıcht Gregor JII 1583 WIC ausmann 129 angıbt wäahrend

schon Lebret „Pragmatische Geschichte der Bulle Coena Domini“ 1772
richtig bemerkt daß Pıus SIC aufgenommen habe
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Bei Ur.ban VI1L lautet CR

It. , . A, OomnNnes et sıngulos CUIUSCUMqUE status, gradus SEu conditionis fuerint;
Universitates vVCIO, Golleglila el Capilula UOCUNYUE nOomıne nuncupentur, inter-
dieimus 36), abh ordinationıbus 37) eu mandatıs nostrıs OoOMANOTUM Pontificum
pPro tempore existentium qad universale futurum 88) Concilium appellantes, Nec (1

COS, UOTumhnl auxiho0, consılıo 89) vel favore appellatum fuerit 40)

Dıe Zensur die Seeräuber.

Die Zensur die Seeräuber, jedenfTalls schon sei1t BonifazVIIl.
ın der Bulle, hat 1ın Periode die bemerkenswerteste Anderung
durch Sıixtus 41) erfahren. Er beschränkte S1e autf die Seeräuber
des päpstlichen Meeres *?). Seine Fassung WAar die endgültige.
Sıie Jautet

Item PC’XO. et ana pyratas, CUrsarnos ° AC latrunculos_ marıtımos,
discurrentes INare nNOstrum, praecıpue l&) monte Argentario qu ad Terracınam,

fautores, receptalores et defensores l5)

36) Lediglıch die Wortstellung Wa  — bei 1US anders. Thomas bemerkt
Zzu Zeıit Gregors 111 1 1817 hlerzu: 1n ultima bulla Dominı Nostrı adıuncta
est ıllıs nomınıbus” unıversitates, collegıa et capıtula, quı dant consiliıum, auxılıum
el favorem sınt eXcommunicatı, S] sequatur appellatıo, alıas NOoN.

37) Vor 1591 (Gregor XIV.) Wa hier noch „Eenteptiis“ eingefügt.
38) „futurum““ fehlt 1n den Texten Pauls
39) „„Consi1ilio“ fehlte se1it 1575, Wa ach Suarez 1Ne Einschränkung der Zensur

bedeutete. Seit 1627 (Urban VIIL steht aber wieder.
40) Bıs 1573 hieß ‚„„vel a.d ıd CONS., auUuxX. vel favorem antes  .
41) Nicht TST durch Urban VIIL., wı]ıe Lebret behauptet, . 3 9 oder

durch aul YS wI1]1e ausmann meıint, Aı d 125
42) Vermutllıch, weıl S1e dort besonders zahlreich N, jedenfalls nıcht, weiıl

dem aps zeıtliıche Dinge, stia Bestrafung der un als olcher tun

War, wWwI1€e  Sa Lebret tendenzlös folgert, A, I,
43) ‚CUrSarı10s" fehlte In den Texten VO 1571 ab Sıxtus seizt C: wıeder.
44 ) Suarez, der den ext lemens’ 11L VOo 1595 zugrundelegt, omm durch

Weglassung des Komma VOrT pra  e (das ber 1n allen ÖOriginaltexten steht) und
Koordinierung VOo discurrTrentes mıit pıratas eiC., Zzu eiINeTr künstlıchen Erklärung,

(dewonach die allgemeıne Verurteilung aller Seeräuber nıcht aufgehoben wAare.
CeNsurıs 21; 27 321.) et iıllos praecıpue,45) Bel Gregor 111 hieß e seit 1578 ach latrunce iINna

quı INaTe nostrum eic. discurrentes, eosSs qu] ıIn illo navıgant, depraedantur
vorher: spoliare pPTrac-quı discurrere, et navıgantes In illo depraedarı,
sumunt, bezw. be1 Pıus und zurüuück bıs qauf qul 1308 spolıare praesumpserunt
aCIieNUS (also rückwirkend qauf rühere Delikte) ei praesumun(. Von aul 111 bıs
Pıus ıst übrigens der ext gleich, LUr seit 1561 durch 1US mıldernd beigefügt
„scienter‘ Zu 4aUX. antes V, s ferner seıit aul nach Suarez’ Meinung ein-
schränkend) „Consulium“ weggelassen (es hieß AUxX., antes, CO vel fav.)
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Dıie Zensuf dıe Strandräuber.

Der Strandraub wurde schon Irü VO  — der Kirche verurteilt.
Die Lateransynode VO  > 1110 46) bestrait ihn mıt Exkommunikation
latae sententıae, ebenso die dritte Lateransynode VOo  I_ 1179 In die
Abendmahlsbulle aufgenommen un: dadurch Reservatfall wurde die
Sentenz 1mM Jahre 1566 *7) S1e nımmt iın der Reihen{folge der Sentenzen
1ın den Jahren 1566 und 1567 die 48)’ seıt 1568 die Stelle e1n,
un: erscheınt, stufenweise gemildert, ın den TrTel Fassungen Pius’ Nr
Gregors AILL un Sixtus’ 49) S1ie schützt jegliches, be1 irgend-
welchem Schiffisunglück 1ın iIremde Hände gekommenes Gut VO

Christen, die nıcht selbst Seeräuber sind, mMag VO Schilie wes
der aus dem Meere entwendet, der der Küste gefunden worden
SeIN. Keinerlei Gewohnheitsrecht 5o) der Privileg wırd anerkannt.
uch ist die Zensur nicht, W1€e be1l Sixtus ın der vorıgen Sentenz,
etwa qau{f den Strandraub 1m päpstlichen Meere beschränkt. Be1
Pius ist die Annahme durch drıtte and 1n die Verurteilung e1In-
begriffen, beı Gregor NUr), wWwenn S1E wissentlich geschieht, be1 Sixtus
fällt sS1e WwWes 51)

Es sSe1 1er die Formulierung Pius zıiti1ert 52)
Exc etl1am, et anathematızamus OMNEes ei singulos, quı Christianorum UHOTUMNL-

CUM1QUE, NO  } tamen pyraticam exercentium 68) navıbus tempestate in transversum,
ut diei solet, jactatis, aut et1am submersis, et naufragatıs 54) 1Ve In 1PS1S navıbus
1Ve In marı S1VEe In hıtore inventa 1PSISs navıbus dılapsa CUlUuSCUMquUe generI1s
bona tam ıIn nostris Tyrrheni et Adnaticl, qUam In caeterıs CUIUSqUE mMarıs reglO-
nıbus et litoriıbus rapuerint SEeUuU JUOCUHM1GQUE modo acceperıint, aut a.D alııs rapta Seu

46) Hefele V’ 297
47) Nıcht erst Urc Gregor XIIL., WIe Lebret (S 40), Hausmann (S 130) und

das Kirchenlex. V, Wetzer Ü, (11 866) behaupten.
48) Unmittelbar nach der Zzu. Schutze der Rompilger.
49) Sixtus’ Fassung bleibt dannf wörtlich In der Abendmahlsbulle.
50) ‚„„‚Strandrecht‘‘
51) Suarez sıeht (de ens. 324) be1ı Sıxtus 1inNne Verschärfung, aber offenbar

miıt Unrecht.
52) Sie ıst [} eindrucksvollsten, wenigstén bekannt (im Bullarıum nıcht

vorhanden, wWwWas be1 den beiden anderen der all ist), un die Darstellung der
späteren AÄnderungen wırd erleichtert.

53) Non fehlt selit Gregor, bleibt aber ohl inhaltlıch ıIn Geltung,
54) ach „lactatis“ bel Gregor: naufragıum passıs qaut etiam subm., bei Sıxtus:

vel qQUOGQUO modo naufragium passıs.

'r _
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accepta UaCUuMqUe USE receperint 55)’ ab hulsmodi reatu, et anta imma-
niıtate 56) propter quodcumque privilegium, consuetudinem, aut longissimi etiam
immemorabiılıs tempor1s possessionem sSeu alıum UEIMCUMLUUE praetextum exCcusarı
possint.

Die Zensur n ungerechter Besteuerung.
Wiıe die beiden vorigen, ist uch die tünifte Sentenz sozlaler

Natur. S1e richtet sich die Aussaugung des Volkes durch
ungesetzliche Weggelder (pedagia) und Zölle (gabellae). - In dem
Kampfe Philıpps IL mıt Pius nder Abendmahlsbulle 57) spielt
S1e eine hervorragende Rolle 58). Dabei dürite VOoO Bedeutung SC-

se1ın, daß Pius diese alte Sentenz, die 1n der Bulle n1ı1€e gefehlt,
1im Jahre 1567 durch das Verbot ungesetzlicher Zölle erweıtert
hatte 59) Offenhar den Mibdeutungen begegnen, enthalten die

seıt dem ersten'Texte der Regierungszeıt Gregors I1LL oo)
Regierungs]jahr (1573) einen Zusatz, der die Zensurjerten SENAUCIT
kennzeichnet als solche Territorjalherren, die ZUFr. Auferlegung
ZLoölle keine (Gewalt haben %). Die Form dieses Zusatzes wird VOINl

Sixtus geändert, der damıiıt der Sentenz die folgende endgültige
Gestalt gibt

55) Beıl Gregor einschränkend: sc1enter 1psı] sıbı acceperint un! scıienter
receperint, bei Sixtus fehlt ach litormbus surrıpuerint das Folgende biıs iıta ut NeC

ob quodcumque privilegium etc.
56) ab huiusmodi bis immunitate fehlt se1t Gr.
57) Vgl Pastor ‚Gesch Päpste“ VIIL, 304—309, 329, 330 azu

Anhang 837— 38
58) Pastor A, 306, 322, 316.
59) Pastor hat diesen Zusatz (seu gabellas) nıicht beachtet. Suarez weıl (de

ens. z 326) „1IN Pır de alııs speciebus triıbutorum““‘ fit „„‚ment10“.
60) M omas bemerkt 20r für Gregors Zeit, dazu: Hoc etiam tempore fe

Pır intelliıgendum est de minoribus principibus SIVEe et1am de praefectis imperatoris
et regun), S] sine auctorıtate 1psorum hoc facerent, - INNOV. de enNs.

61) Was die gabellae, Abgaben für Lebensmittel, Z unterscheiden VO der

dogana und dem dazlo, betrifft, sagt Pius ıIn der oben angeführten Antwort

Phıilıpp I1 Quanto alla parola delle gabelle, che S1 dice aggıonta oltre allı

pedagıı e  E chlara, che la prohibizione dell'uno et del’altro DUÖ 1NAsSsCeEeITe dalla

medesima raglone, perche COsi 1ın questi OLE In quelli gravementi! S] IT quando
S’impongano Ü da ch1 NO ha potestä contira peTSONE privileglate, öomMe OTLO gli
ecclesi1astıcı NO  s suddıtı nellı ası vietatı dalle eggl 3 nde NO prohibisce Sua
Santıta allı Principil, che anno autoritäa, che secondo la disposizlione del CAaNONe

110  - pOSSONO imporre honeste et tolerabilı gabelle allı sudditiı loro.
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, , A, Nes, qui 1n terris Suls NOVA pedagia gabellas 62)‚ praeterquam
ın casıbus sibi 1ure Seu speclali sedis apostolicae licentiia permiss1s 88) imponunt
vel augent, C 1mMpon1 vel auger! 84) prohibita 05) exigunt.

Die Zensur dıe Fälscher apostolischer
Briefe.

Die Zensur die Brieffälscher Wr STEIS ın der Abendmahls-
u  e Seit Innozenz VI durch den Zusatz ber die Suppliken
erweıtert, hatte sS1e VO  > aul 111 bıs einschließlich 1573 (Gregor XÄl1[l.)
den gleichen Wortlaut Seıt 1574 sind als Gegenstand der Fälschung
auch die Breven *) e1gens bezeichnet, die Bullen dagegen nıcht
mehr. Kıne Fälschung der letzteren War wohl weniger fürchten

Seıit 1580 ist die Sentenz erweıtert durch Verurteilung der
talso fabrıcantes, worunter wohl die technischen Hersteller VOo  [a}

Fälschungen verstehen sind. Den endgültigen ext gab wieder
Sixtus VE inhaltliıch W1€e seıt 1580, ber prägnanter formulıiert.
Verurteilt sınd: Verlälscher apostolischer Schreiben einschließlich
Breven, Fälscher VO  a Suppliken, die VOoO Papst, VO  5 dem Vıze-
kanzler, deren Stellvertretern der überhaupt AaUus Aulftrag des
Papstes sıgnıert sSind. Die Hersteller falscher apostolischer
Schreiben un Breven. Dıie Verfertiger alscher Unterschriften
unter Suppliken. Der Wortlaut ist folgender:

I1tem eXCOMMUNICAMUS et anath falsarıos lıterarum apostolicarum, et1am
In forma Brevis supplicationum, gratiam vel iustiham concernentium, Per Roma-
u Pontificem vel Sanctae omanae Ecclesiae Vicecancellarıos 08) SECu gerentes
ViCcCes u  9 aut de mandato eiusdem Romanı Pontificis sıgnatarum 69), NeEeC 110  b

falso fabricantes ıteras apostolicas, eti1am 1ın forma Brevis, et etiam falso sıgnantes

62) SCu gabellas ist seıt 1567 beigefügt; vgl oben
63) praeterquam bis permiss1s hieß bei Gregor: ad ıd potestatem NO  -

habentes. Völhg falsch deutet Lebret (Pragm. ESC. I‚ 42) diese Stiländerung als
Ausdehnung der Zensur auf die Zollerhebung berechtigten Fürsten.

64) Bei aul 11L und bis 1573 fehlt augent bis auger].
65) ach Lebret (a. A, I, 42) edeute' die Weglassung VOoO „prohibita"

se1it 1627 (Urban ‚„ INa solle gar keinen oll auflegen‘, Abgesehen VO dieser
unverständlichen Auslegung ist die Weglassung VO prohibita eın Fehler des Luxem-
burger Bullars (das Lebret benützt). In den Originaltexten StTe prohibita, ebenso
1MmM Turiner Bullar.

66) Bei Gregor als Sentenz.
67) Seit Martın gebräuchlich.
68) Vorher: Vicecancellarıum.
69) Hier oOch: aut sub nomine eiusdem Rom ont. Seu Vicecancellarii,

aut gerentium VICes praedictorum signantes supplicationes easdem.
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Supplicationes UuuSmoOodı sub Romani Pontificis, SEeUu Vicecancellanmıi aut
erentium praedictorum 70)

Die Zensur Kriegslieferung us dıe
ngläu  igen und Ketzer

Die Sentenz Lieferungen die Sarazenen ZU Kampf
Christen gehört ZU äaltesten Bestand der Abendmahlsbulle.

In uUlseTrer Periode ist der Aufzählung der Betracht kommenden
Lieferungsgegenstände nıichts mehr geändert worden qußer
unbedeutenden Zusatz seıt dem Jahre 1557 Wichtiger ist die Ver-
urteilung der Nachrichtenvermittlung und Raterteilung den Feind
seıt dem genannten Jahre

Nur Texte VO  a 1573 findet siıch C111 Zusatz der die
damaligen Bemühungen Gregors XII das Zustandekommen

Zuges die Türken erinnert | D wird hıer zensurıert wWer
direkt der indirekt geheim der öffentlich die Fortsetzung des
Bündnisses und des heiligen Krieges die Türken hindern
der storen sucht 7)

Die endgültige Fassung erhielt uch diese Sentenz VOoNn Sixtus N
der die Unterstützung nıicht LUr der Türken Christen sondern
uch der Häretiker Kampfe mıiıt Katholiken verurteılt eın

deuthlicher 1Inwels qauf gewaltigen ane ZUTr Überwindung
Der Wortlaut ıst seıt Sixtusder Ungläubigen WIC der Ketzer.

Tolgender
©  e E  { ıllos, quıl ad Saracenos, Turcas et a.l108 Christianı NOM111S

(hostes et) 72) vel haereticos 78) per NnOSsSITAaASs S1VC hulus sedis sententias
CXDTITESSC et nomınatım declaratos deferunt SCu transmıiıttunt equ0os ANMMa, ferrum,
fil  z ferTI1, stannum, chalybem, OMN1AGUE alıa metallorum a, alque bellica

70) Weggelassen ist hiler die frühere Berufung auf die Konstitution NNOCENZ 111
Extendentes consti:tutiıonem elicıs recordation1ıs Innocenti apae 111 quae«e incıpıt
ad falsarıorum, Cu omniıbus o cContenüls, ad eosdem fabrıcantes, et et1am

falsıficantes, SECUu mulLlanies supplicatiıones per NOS, de mandato nOostro sıgnatas
et atas, S1116 nosira, aut Datarır nostrı licentia.

71) qUı federis NnonNn e1US SaACTI'1 bellı contra PSO Turcas inıtı  A< prosecutionem
directe vel directe secrete vel publice impediıre vel perturhbare presumun (nach
quomodolıbet praestant eingeschoben)

72) „hostes et“ 18T eingefügt seıt 1593 (Klem
73) „vel haereticos“ bis „NomM1ınatım declaratos‘, ebenso unten Gatholicos, ist

Zusatz VO Sixtus während ausmann irrtumlıch Gregor 111 die Einbeziehung
der Häretiker zuschreibt (a s 146.)
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instrumenta, liıgnamina, canabem, funes tam 1DSO canabe, qU am UJUACUMLILQUE
alıa materıa, et D malieram alıaque hulusmodiı 7l) quibus Christianos et Catho-
liıcos ıimpugnant Nec ON illos, quı per vel alı0s de rebus statum chrıistianae
Reipublicae concernentibus Christiaanorum PEINICICEH et damnum D: 'Turcas
et christianae Religionis IM  'g NeC 110 haereticos damnum catholicae rehgi0on1s
cerliores acıunt ıllısque ad 1d auxılıiıum consilium vel favorem 75) quomodolı.bet
praestan 76) Non obstantibus quibuscunque privilegnus, quıbusvıs peTrSONIS Prin-
C1p1ibus, rebus publıcıs, DeCI NOs et sedem praediıctam hactenus CONCESSIS de huus-

odı prohibıtione mentionem 19(0)  b facientibus 77)

Ö  S Dıe Zensur n Hınderung der Zufuhr
nach Rom

Die Verhinderung der Zufuhr ach Rom ist seıt 1363 (Urban V.)
nachweisbar der Abendmahlsbulle zensurıert un erscheıint
nächst als Zusatz ZUF Sentenz die Belästiger der Romreisenden
später als selbständige Sentenz uch 1l1er gab Sıxtus die end-
ültige Fassung, die aber VO  > der Pauls I1L1 die bıs 1572 buch-

Kın Zusatzstäblich sleich blieb inhaltliıch nıicht verschieden Ist
Gregors 111 VO Jahre 1581 7s) wandte sich Ausiuhr- un:
Wegzölle fiel ber be1 Sixtus wıeder wes Die Sentenz lautet se1t
Sıxtus

>  e e  e impedientes SEeu invadentes COS, qUuUl victuaha SECu alıa ad usumh

omanaece Cumae adducunt ei1am eOos QqUuı qad Romanam ( uram
adducantur vel afferantur, prohiıbent impedıiunt SsSeu perturbant SEU haec facıentes
defendunt PEr S€ vel alıos, CUIUSCUMLGUE uerıint OTrdin1ıs, praeemıinent.ae condıtıon1ıs

74) „‚tam 1DSO canabe bıs hulusmodi“ steht seıit 1557 daß Gregor 111 un!'
Urban 11} „SOgar Feldfrüchte‘‘ ENNECI, wWI1e Hausmann (a . S 147) behauptet
ist falsch weniıgstiens sowelılt der Bullentext Betracht omMmm

75) Vor 1573 WAar u  i consıh)lum genannt nıcht aber aquxılıum un: favor
76) Der Passus NO ıllos bis praestan 1st Zusatz se1t 1557 abgesehen VOoO

‚„ HCC NO haereticos‘“ hıs „„catholicae relıigi0n1s" was TST Siıxtus beigefügt hat
quae®e ıllıs nolumus alıquo77) Vor Sixtus 1eß der Schluß privilegi1s

suffragarı Die Sıxtus sche Fassung bedeutet demnach 1Ne€e Milderung Tatsächlich
hat Z Benedikt XAIV den Albanesen fur die Friedenszeıt Priviılegien erte1
Für die vernünftige Auslegung der Sanzen Sentenz der Seelsorgsprax1s ZEeuU: ar

die Rom gedruckte gelehrte Abhandlung des Deutschenseelsorgers vo

Livorno, mbr Boote, über die Frage, ob Armbänder und Fußringe au Bronze
un Messing, Metallblättchen für Schuhriemen ach ilauretanıen verkauft
werden urfen Der Verfasser bejaht dies Vat rch Miscell Arm 169

78) Er lautet: vel Pro e1s ahquıd exigunt, aut solvere facıunt, Seu haec facıentes
defendunt, per Se, vel ahum, ü all0s.
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et status, etiamsı Pontificalı Regalı 70) qut lıa qUaVvis Ecclesiastica vel mun anapraefulgeant dignitate

Dıe Zensur die elästiger der Z U IN

apostolischen Stuhle e1lisenden.
Die Zensur die Belästiger der ZU apostolischen Stuhle

Reisenden gehört Zu den Tüuünf altesten Zensuren der Abendmahls-
bulle (mit den hereıts besprochenen Häresie, ungerechte Zoll-
erhebung, Bullenfälschung, Handel mıt den Sarazenen). Der ext
Pius und Pıus’ stimmt wortgeireu mıt dem Pauls 111 Vo
Jahre 1536 übereın. Vorübergehende Zusätze enthielt der ext Vvon
1557 un 1559 (Paul LV.), ausdrücklich der Aufenthalt „1IN den
der römischenKirche unmittelbar unterworienen Ländern“ geschützt
ist, und die Einkerkerung seıtens Unbefugter als Delikt genannt
wird. Unter Gregor 111 ist die Fassung bis 1576 die leiche W1€e
be1 den erstgenannten Päpsten %). Von 1578 nımmt jedoch
ine Änderung OT, VO  —_ der uch die folgende Sentenz (zum Schutze
der Rompilger) berührt wIrd. Er biıldet nach der doppelten
VO  e} Belästigern (Räuber und solche, die sıch unbefugt urısdıktion
anmaßen) eine Sentenz Zu Schutze sowohl der Rompilger als der
ZU apostolischen Stuhle Hın- und Zurückreisenden regors

Sentenz), un eiıne zweıte ZU Schutze des Aufenthalts der
Kurie VOrTr solchen, die sich unbefugt Jurisdiktion anmaßen regors

Sentenz) Den endgültigen ext 1elert wıeder Sixtus Er kehrt
Z alten Einteilung zurück. Der Wortlaut der Sentenz, der sich
inhaltlich VO Irüheren (bis aum unterscheidet®?), ist se1itdem
folgender:

©., . illos, quı a.d Sedem Apostolicam venılentes et recedentes ab
eadem, S{l  D vel alıorum D' interficıiunt 88) mutilant, spolıant, caplunt, detinent,

NO  ; iıllos Ce5, qu1ı iurısdiıctionem ordınarıam vel delegatam nobıs vel nostris

79) Fruüuher War och beigefügt: Reginalı.
80) Lebret (a u, 68) anerkennt den Zusammenhang dieser Zensur

miıt der Förderung der landwiritschaftlichen Produktion 1m Kırchenstaat seiıtens der
Päpste, namentlich Sixtus’ I  r Julius’ 1L., Klemens’ VIL,, Piıus V,., bekämpft S1IEe aber
als Beschränkung des Repressalienrechtes der Fürsten und Könige!

81) Nur „fier1 mandant“* sta „fier] acıunt eu mandant‘*‘
82) Es sSind me1lst 1Ur Änderungen 1m Stil.
83) Der Ausdruck für Züchtigung (verberare) fehlt, ebenso „Proposito delıbe

ato  66 Vor Aufzählung der Delikte.
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ıudicıbus habentes, illam ıbi temere vindıcantes, simılıa contira morantes 54)
ın eadem ura audent perpetrare.

DieZensurgegendieBelästigerder Rompilger.
Die ach Urbans Rückkehr AUS Avıgnon 1 Jahre 1368 1n die

Abendmahlsbulle auigenommene Zensur die Belästiger der
Rompilger, vorher ohl iın der ben besprochenen enthalten 85) ist,
VOo  — Wortumstellungen und äahnlichen Kleinigkeiten SOWI1Ee VO EI-

wähnten ext Gregors I1L 8S—8 abgesehen, gleich geblieben
und lautet 1n der endgültigen Fassung Sixtus’

e, © A interficıentes, mutilantes, vulnerantes, detinentes, capıentes,
eu depraedantes Romipetas seu peregrinos a.d urbem devotion1ıs SCUu DEeEIC-
grinationis accedentes et ıIn 1 morantes vel ab 1psa recedentes, et 1n h1ıs dantes
auxilıum, consıliıum vel favorem 86)

11 Dıe Zensur dıe Pr En
der Kardinäle und Prälaten.

Die folgenden zehn Zensuren diıenen hauptsächlich dem Schutze
der kirchlichen Immunität und urisdiktion.

Die Zensur die In]urianten der Prälaten, seıt 1493
(Alexander VI.) ın der Abendmahlsbulle, ält bıs einschließlich 1567
am Wortlaut Pauls 111 (1536) test 87) Seit 1568 sind VOL den ıIn der
Sentenz aufgeführten In]urien außer den Patriarchen, Erzbischöfen
und Bischöfen ausdrücklich uch die Kardinäle ss) Nuntien und.
Legaten des apostolischen Stuhles 89) seschützt, die letzteren (Nuntien
und egaten außerdem VOTLT Vertreibung AaUS ihren Ländern un

84) „morantes‘ steht oben zwischen „venjentes und recedentes“ nicht, während
In jeder der beiden Sentenzen Gregors 111 sich NSuarez meınt deshalb

(de CeNs,. 21, 331), die 1n Rom Weilenden selen VoO  —- unbefugten Richtern, nıcht
aber VOT Räubern seıtens der Zensur geschützt. Das ist kaum richtig. „„ven.“ Dezw.
‚accedentes et reC. ist chie alte, VOo Sixtus übernommene Fassung, Der Grund, den
Suarez anfüuhrt, für Rom sel der Schutz Vvor Räubern durch Zensur unnötig, wırd
hinfällig, da In der folgenden Rompilgersentenz ausdrücklich enthalten ıst. Über-
dies W ar Rom nıcht immer der Sıtz der ure (babylon. Exil).

85) ährend des Aufenthaltes der Päpste In Avıgnon mochte dies zweifel-
haft seıin.

86) Die ellung qls hat die Sentenz seıt 1573 1575—83 als 9 früher 15.,
bezw Die Bestimmung über Absolution (Declarantes etc.) eing ıh VOT 1568
OTAaUSsS. Auffallend ist das Fehlen der Sentenz I 1725 (Lux ull U, Mainards.)

87) Seıit 1557 NUur stilistische Änderung: „„Caque mandantes Sia IM-

datores‘‘. Im ext VO  - 1563 fehlt „vulnerantes‘“.
88) Nıcht Tst seıit Gregor A, wıe Lebret d. I, 78) behauptet.
86) Nıicht erst seit 1583, wI1e ausmann meiınt (a 159)
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Sıtzen oo) Die Verstoßung der Patrıarchen, Erzbischöfe un Bischöfe
aus ihren Diözesen ist seıt dem Jahre 1573 regor CISCNS als Delikt
genannt 91) Damit ist wesentlichen der ext abgeschlossen °?)
1575 findet sich außer bedeutungslosen stilistischen \nderung®®)
och die Beifügung CIN1SET weıterer Delikte:

percutientes 94) hostilıter insequentes, Schlusse qla habentes, ınd zu
praest e15 Au  ba ONs favorem Der Grunde gleiche ext Urbans 111 95) lautet

f C  ( OIMNes interficıentes, mutilantes, vulnerantes, percutientes, capıentes,
Carcerantes detinentes, vel hostilıter Insequentes Cardinales Patriıarchas 96),
Archiep1iscopos, Ep1SCODOS; Sedisque apostolicae Legatos vel NUunc10s qut eo5 u18

Dioecesibus, Terriıtorus terrıs SEeU Dominiis elıcl]ıentes Nec NO  a mandantes, vel
rata habentes, praestantes e15 auxıliıum consıliıum vel 1avorem

Dıe Zensur Nn Hinderung des Rekurses
nach Rom

Die Zensur Hinderung des Rekurses ach Rom seıt
Benedikt XII der Abendmahlsbulle ist inhaltlıch ziemlich gleich
geblıeben 97) Der endgültige ortlaut ist seıt Sixtus Tolgender:

®  e LE 11llos, qul per vel Der al10s qQUASCUMQUE ecclesiasthicas
vel saeculares ad omanam Curiam SUDCT CauUusils el negotns recurrTentes,

negoulorumque gestores,ıllasque eadem CGurla prosequentes qut procuran(tes,
advocatos, procuratores et agentes 98) 1PSOTUM et1am qudıtores vel 1udıces, up
dictis Causıs vel negoh1s deputatos OCC4S101e€E vel negouUorum hulusmodı
occıdunt SCu qUOQUO modo percutıiunt 99) bonis spohant vel qUı per vel per

90) uch Rat und Hılfe ıst seıit 1568 den Delıkten beigefügt
91) Seit dem gleichen Jahre 1st die Zensur durch Weglassung des „temere VOT

„mutilantes eic verschärtit
92) Eıne Änderung der Satzkonstruktion 1574 (statt Partız Relativsätze)

wırd späater nıcht beibehalten
93) Umstellung VOo yg Su1S dioecesıbus
94) Besagt inhaltlıch nichts Neues

A Seıt 1588 ‚„‚verberantes‘‘ der Begri1ff i1st ber seıt 1575 durch percutientes
ausgedruckt OoOnNns 1Ur W ortversetzungen; ferner seıt Urban STA „praestanies

etc  .6 „Praest auX, etc <
96) Thomas bemerkt dazu ‚o mutilantes verberantes cardı-

nales ete.  .. extendiıtur et1am ad patrıarchas archiep1scopos CPISCODOS eic tempore
fe Pi qUuı anc extentionem huıc CaPp addıdıt erum Sancthissıiımus

iıllam ıchonem mutarvıt
97) Von 1536—72 wortlich gleich erhält S1IC seıt 1573 nNnen vorher weggefallenen

Zusatz Benedikts X11 erweıterter Form wıeder (das 11 ext auf „spolhiant“”
Folgende) ohne daß der Inhalt wesentlich erweiıtert wırd höchstens könnte Rat-

und Gunsterwelsung als Gegenstand der Zensur gewertet werden.
98) ‚et agentes” ist se1it 1583 eigefü
99) Vor Sıxtus hieß es „verberant, mutiılant, vel occıdunt“‘.
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nali0s directe vel indirecte delicta hulusmodi commuıttere, exequı vel PFOCUTaT«E 100),
aut 1ın eiısdem consilium, auxilium, vel favorem praestare NO  b verentur, CUlUSCUMqueE
praeeminentiae et dignitatis fuerint.

D ie LZensur SC  sSe die Appellatıo tamquäm
a h abusu?!) und das Placetum regıum.

Im Jahre 1581 102) erscheınt ZU ersten Mal der Rekurs VOonl der
geistlichen die weltliche Gewalt in der Abendmahlsbulle un
bildet den Gegenstand der Zensur ZUSaInmmen mıt dem königlichen
Placet und seinen Verboten und Gewaltmaßnahmen, während
letzteres irüher den zweıten eıl der vorhergehenden Sentenz AaUS-

gemacht hatte.
a) ppellatıo Lamquam abh ab us u !°®), Die Ver-

urteilung des Rekurses die weltliche Gewalt, des namentlich für
dıie Kırche Frankreichs verhängnisvollen appel d’abus; ist
jedenfalls eiıner der wichtigsten Zusätze der Bulla COEeENAC ın uUunNSeTer
Periode un! splegelt unverkennbar den Kamp{f der Kıirche
die mächtig auififlammenden gallikanischen Ideen wiıder. Gregor I1LL
zensurıert darın die Geistlichen W1€ Laiıen jeder Dignität, die
„unter dem Vorwand einer gewIlssen rvolen Appellation” VOINl einem
(iravamen der bevorstehender Exekution päpstlicher Dekrete jeder
Art, uch solcher VO  —_ Legaten, Nuntien USW., die weltlichen öle
und die Laiengewalt rekurrieren, ebenso jene, die machen,
seıtens der Laiengewalt solche Appellationen zugelassen werden,
uch Wenn geschieht VOT dem Fiskalprokurator oder, SEeIZz
Sixtus 1588 hınzu, VOT dem Fiskaladvokaten), jene, die
ıne Wegnahme und Zurückbehaltung besagter Dekrete herbe1-
führen. Außer dem erwähnten Z 04) und einem Zusatz VO  — 1593
(Klemens 105) ist die Fassung Gregors unverändert in der Bulle
geblieben. S1ie lautet:

e, C,. . 106) tam ecclesiastıcos QUAMM saeculares, CU1USCUMUE dign1-
tatıs, qu1ı praetexentes frıyvolam quandam appellatio*1em gravamıne vel futura

100) Vor Sixtus ‚„‚delicta eiCc. ':  :, „praedicta eXequı vel procurare‘‘.
101) Vgl Eiıchmann „Der TEeCUTSUS ab aDusu ach deutschem Recht“, Breslau

1903 (in „Untersuchungen ZUT deutschen Staats- un Rechtsgeschichte“, Heft 66)
102) Nicht 1583, WIEe Hausmann meint (a 168), oder se1t Klemens VIL,wI1ıe Lebret (a I) 87) sa
103) TEeECUTSUS ab abusu, TECUTSUS ad principem, appel d’abus.
104) vel advocato.
105} „palatıı nostri et“ VOT: „CAaMerae apostolicae““,
106) Bei Gregor: „Ac et1iam omnes‘‘,
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executone lıtterarum Apostolicarum et ıIn forma Brevis, tam gratiam, qU am iustitiam
concernentium, NeCNonNn cıtatıonum, inhibitionum, sequestrorum, mONn1tor10rum,
PTFrOCESSUUN, executorlalium, et alıorum decretorum, Nobis et Sede praedicta,
Seu legatıs, NUunNCI1s, praesidentibus, (palatii nostrı et) CaiIneT4ae apostolicae audıtori1-
bus, COMMI1SSAaTI11S alıısque iudicıbus et delegatıs apostolicıs emanalorum, et UUae
Dro tempore: emanaverınt, aut alıas ad Curlas saeculares et laıcam potestatem Ur-

runt, et ab C: instante et1iam fiscı procuratore (vel advocato), appellatıones hu1lus-
modi admıitti, litteras, cıtationes. inhibitiones, sequestra, monitorla, et alıa pTrae-
dicta Capı, et retiner1 acıunt.

b) Das Placet ist seıt Innocenz I1L
In der Bulle zensurIılert. Die sachlichen Änderungen sınd ın uUuNnseTer
Periode nıicht bedeutend. Im einzelnen verlallen der Zensur das
Verbot der Exekution päpstlicher Entscheide hne Placet (seit
1573 weıtere Arten VO  ; Dekreten genannt), der aktenmäßigen
Au{fzeichnung solcher, des Gehorsams S1e Dieser Passus (3)
ist seıt 1573 1ın den ersten einbezogen. Es ist verurteilt die (rewalt-
anwendung Exekutionsorgane, seıt 1581 uch die
Parteijen und ihre Agenten, seıt 1607 (Paul V.) außerdem die
Blutsverwandten, Verschwägerten und Hausgenossen. Ferner sıind
1581 weıtere Delikte hinzugefügt. Seıt 1574 steht der vierte (bzw. seıt
1573 dritte) Passus zweiıter Stelle un:! umgekehrt. Verurteilt
wiıird das Verbot der Herbeiführung VO Entscheiden 1ın Rom,
direkt der auft dem Wege des Rekurses, des Kmpfanges und Ge-
brauches solcher Entscheide, die Inobedienz den Papst.
Der letztere Passus ist 1568 der ersten Sentenz angeschlossen !°)
un Tallt ]er WeS seiner steht hler das Verbot der Zurück-
haltung der unter genannten Entscheide. Der ext 1oa) heißt

Quive ılla 109 ) sımpliciter 110), vel S1N€ beneplacıto, vel examıne
exequutlion] demandarı, aut tabelliones, el notarı SUDEeEL hulusmodi lıterarum, et

107) Vgl oben
108) Wir wählen des leichteren Vergleichs wegen den VO 1581
109) die gleichen Dekrete W1e oben 1n a) betr. appel © d’a., Sie ınd VOTLr

1581 hıer aufgezählt, U, 1573—80 vollständig, während vorher inhıiıbitiones und
sequestra fehlen, decreta un PTOCESSUS 1m (seit 1573 weggefallenen) Passus der
Sentenz ste. Bıs 1572 ist als Ausgabestelle der Dekrete 1m Passus 1Ur der
apostol. Stuhl enannt, eın  S eıl der übrıgen aber 1mM Passus, welcher autete
„Necnon quı Ne ıteris et mandat: sedis apostolicae et legatorum, nuntiorum,

1udiecum delegatorum eiusdem similıter gratiam et iustitiam concernentibus
caeter1sque up ıllıs et rebus iudicatis decretis, processibus et exequutorlalıbus.
NO  —_ nN1ıs1ı habıto Pr1us -  u beneplacito et CONSECHNSU PDCI ıteras exequutonrales
vel alıas nuncupatas,; et forsan Cerio pretio soluto pareatur (sC praesumunt). ‘

110) Seıit 1573
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PTFOCESSUUMM executione instrumenta, vel actia conficere, qut confecta partı, CU1US
interest tradere debeant, impediunt vel prohibent (aut impedii'i vel prohiberı1 pro-
curant) 111) etiam partes, sSe'  = aTrTum agentes 112 ) notarlos, eXeculores, et sub-
executores lıterarum, cıtatıonum, moni1tor10rum, el alıorum praedictorum capıunt,
percutiunt 118) $ vulneran! 118), Carcerant, detinent, (ex cıvıtatibus, locıs et regn1s
eliclunt, bonis spolıant, perterrefacıunt, concutiunt, el cCommiıinantur, Per vel
alıum eu alıos, publice vel occulte, *19) /seu Capl, CcarcerarIı, detiner]1, percuti,
vulnerarı, MinN1Sque agıtarı acıunt 114)_ Quique alıals 115) quiıbuscumque Dersonıs
In generTre vel In specle; DIro quibusvıs negotis prosequendis, SCUu gratiis
vel lıteris 116) impetrandıs ad Romanam cumam accedant, aut habeant,
eu gratias 1pSsas vel ıteras dicta sede ıimpetrent, SCu impetratıs utanitur, directe
vel indirecte 117) prohibere, statuere, SsSCeu mandare, vel CAS apud ‚aut notarıos
Seu tabellıones, vel alıas quomodolibet retinere praesumunt.

Dıe Zensur dıe Avocıerung geistlicher
Sachen VO päpstlichen, bzw kırchlichen

Rıchter.
Die Zensur die Avocierung geistlicher Sachen VOoO päpst-

lichen Richter erscheıint seıt 1521 (Leo 24) ıIn der Abendmahls-
bhbulle 11s)_ In der Formulierung Pauls 11L VO 1536 119) wird S1e bıs
1567 beibehalten 120). Im einzelnen sınd verurteilt die fürstlichen
Kanzler, äte UuUSW.,., Parlamentspräsidenten, auch die geistlichen
W ürdenträger, S1€e eım päpstlichen Richter anhängıge
Benefizial-, Zehntsachen USW. abrufen, den Gang des Verfahrens
stören, die ZU Vollzug bereıten Personen, Kapitel USW. mıiıt Lailen-
gewalt daran hindern, und sich selbst Richtern auifwerfen,
S1Ee lerner die Parteien azu treiben, revozleren, die Revokatiıon
der eErsganSeCNECNH Entscheide un die Absolution VON den Aa US-

gesprochenen Zensuren un Straien veranlassen, der WE S1Ee

111) 1es ist 1581 weggefallen.
112) Die Partejen un!: ihre Agenten ınd VOT 1581 nicht elgens genannt 160  ]

( wird hler noch beigefügt: „CONSANgUINEOS, affınes, famıhares°®.
113) Die mıt 113 bezeichneten usdruüucke fehlen VOTr 1581, darunter der a

Passus civitatıbus bis occulte.
114) Dieser Passus fehlt se1t Sıxtus
115) Bıs 1572 „Quive S1l. quıbusvıs poen1s quibuscumque‘ UuUSW, WIe oben
116) „„vel ıter1ıs‘® uUun: unten „vel lıteras‘‘ seıt 1568 beigefügt.
117) Bis 1567 hier eingefügt: „etiam sub alıquibus poen1S”, fruher 39Co graVl1sS-

Simis
118) GOöller A II, 202 Hausmann schreıbt ıhre Aufnahme in diıe Bulle

iırrtumliıch Paul, dem IIL., Zzu (a A, 177)
119) Erweitert gegenuüber 1521 Vgl Göller IL, 202
120) Über Änderungen 1l. 1557 un: 1567 siehe unten Anm 126 130.
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sonst irgendwie die Exekution päpstlicher Schreiben unmöglich
machen, uch WenNnn geschieht unter dem Vorwande, (Gewalt-
tätigkeiten verhüten.

Bedeutungsvolle Zusätze erhielt die Sentenz im Jahre 1568
Außer VO  —_ den päpstlichen, darf jetzt uch „VoNn den übrigen kirch-
lichen Richtern“ nıcht qavocıert werden 121)_ Ferner wird Schluß
der Sentenz der namentlich VO  — Philipp I1 päpstliche Ver-
ordnungen N: gehrauchte Vorwand zensurTIert: Es werde eın
Gesuch ZUr „Information des Papstes” ergehen; WEn 1eSs ıIn Wirk-
lLichkeit nicht geschieht. uch Begünstigung, Rat un: Zustimmung
ist seıt 1568 ausdrücklich verurteıiılt. Der VO  ; 1568 bHıs 15792 gleich-
lautende ext 122) heißt:

e., . A, 1es et singulos Gancellarıos 123)‚ Vicecancellarıos, et Consiliario0s
Ordinarıo0s et extraordinarios YJUOTUMCUHMLGUUE Regum 12l) et Princıpum, Prae-
sidentes Cancellariarum, GCGonsiliorum et Parlamentorum, procuratores
generales eorundem, vel alıorum Princıpum sgqecularıum 125) etiam SI imperlal;,
regalı, ducalı, vel alıa qUaACUMQUE praefulgeant dignıtate, qQUOCUMQUE nNnOmiıne.nun-
cupentur, alıosque Judices tam ordinarlos UU AI delegatos 126) Non archı-
ep1SCOpOoSs 127) eP1ISCODOS, abbates, commendatarıos, VICarl10s, et offıcıales 128) quı
PCT SC, vel per alıum, S‘  ar alıo0s 129) UATUMICUMQUE eXemptionum, vel alıarum OTa-
tiarum et lıterarum apostolicarum praetextu 180) beneficıales et decımarum, ahıas
spirıtuales, et spirıtualibus anNnneXas Causas abh quditorıbus et COMMISSATIIS nostris

121) Pastor vgl . A, VIIL, 63 un! 638) berücksichtigt diesen wichtıigen
usatz nıcht Hausmann (a . 177) schreılı iıhn Gregor, dem XUIT., Z U,
TStT für das Jahr 1583

122) Er sSie nıiıcht In den Bullarien; als ertium cComparationıs ZU  —_ Ilustration
der Textentwicklung eignet sich besten.

123) Seıit Sixtus V ist eine Umstellung vorsSeNOMMEeEN:; Die Delikte stehen a

Anfang, eingeleıtet miıt „I E, , et Sing., quı DeI vel alıo0s, aqauctoritate
propria et de aCIi0O qUATUMCUM UE exemptionum‘ eic. O., die besondere Benennung
der Zensurierten 1Im eil etham S] talıa committentes uerıint Praesidentes Can-
cellarnarum eic. (Die Kanzlei- etc.-Präsidenten vorangestellt, dann die Kanzler etc.)

124) resum se1t Sixtus; STE. YJUOTUMCUMQUE princ1ipum saecularıum.
125) ‚„NCCHNON procuratores‘“ biıs „PT1INC., sS9eC."“ fehlt seit S1xtus.
126) „GJUOCUMYUEC NONM. NUuncup.“” seıt 1567, das Yolgende bıs delegatos eıt 1568;

beıides fehlt ber wieder seit 1588
127) Vgl Thomas f. 43r
128) offic1ales fehlt seit Sixtus.
129) Seıit 1574 hler beigefügt: auctorıtate proprla et de facto
130) „praetextu”“ fehlte VOT 1557; hieß lıt apostolicarum, NOn decımarum,

beneficilales, ac alias eifc. Causas, also Avokatıon VOo  g Exemptionen eicC., dagegen
seit 1557 vok. von Beneftfizlalsachen etc. unter dem Vorwand VOoO  > Exemptionen uUuSwW.
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alıtısque iudiciıbus ecclesiasticıs 181) (ut OTL 'verbis utamur) 132 ) avyvOocant 138)  F
executiones monil1tori0orum, cıtatiıonum, inhibitionum, sequestrorum, exequutorialium,

alıarum ı1terarum apostolicarum, tam gratiam qUam i1ustitiam concernentium
nobis ecCcNonN CamerarIio, et praesidentibus CamerTrae apostolicae, audıtoribus, et
COmMMiSsarTIIs alıısque iudicibus apostolicıs 1n eisdem Causıs Pro tempore -
tarum 184) ıllarumque CUTSUM, audientiamque, TrSONAaS, capıtula, CONVentTtus,
collegıa CAausas S  1PSsas eXequı volentes auctoritate laicali 195) ıimpedıunt, et de
iıllorum cognitione tamquam i1udices intromittere 186)’ partes actrices, qUa«e ıllas
COMMILLIH ecerunt, et facıunt, ad revocandum, et revocarı facıendum cıtatıones, vel
inhıbıtiones, qut alıas ıteras in e1s decretas, et qad facıendum 187) COS, conira qUOoS
tales inhibitiones emanarunt, CeNsurıs et poenI1s In illıs CONnienüs absolvi, Oord!i-
nant 188)’ vel compellunt, vel alıas executionem lıterarum apostolicarum vel XECU-

tor1alıum 180) et1am sub praetextu 140) violentiae prohıbendae, vel quod ad 0S
informandos/’, ut 1psi aılunt, supplicaverınt, qaut supphicarı ecerint: NıSı 1Ds1 Ssupplı-
catıones hulusmodiı oTram nobis, et ede apostolica lJegıtiıme prosequanitur, UuOMO-
dolibet impediunt, vel SU U1 ad 1d favorem, consıliıum aut praestant.

Die Änderungen Gregors 111 un Sixtus’ V der den end-
gültigen ext hefert 141) } sınd AUS den Anmerkungen ersichtlich 142)_

131) „alıısque i1ud ecel.“ ist der erwahnte Zusatz VO 1568
132) „(ut OTUIM verbis utamur)“ ist eıt 1573 ausgelassen.
133) In dem DUr ın Exemplar (Arch. Vat. Arm. I 2 ‚9 1—2) vorhandenen

ext VO 1563 ist infolge Druckfehler „avocant“ ausgelassen.
134) Der Passus VO y5 executiones moniı1toriorum“‘ bis „IN e1isdem CAausls

pro tempore emanatarum““ se1it 1573 wes, ist ja auch Urc ‚ıllarumque cursum “
genugend ausgedruückt. (Vor 1568 fehlte übriıgens alıısque iudicıbus apostolicıs,
SLAN! NUr: COMMI1SSAT1S apostolicıis.)

135) auctorıtate alcalı fehlt seıt 1578
136) Gregor des Inf. historicus intromittere: interponunt. Bei Hartz-

heim STIE constituunt (Conc (Germ. VII, 890 ext VO 1578, nıicht 1577, wıe  b
Hinschius meint, )

137) Gregor fügt be1i vel consentiendum.
138) Bel Greg.: absolvı statuunt, bezw. seıt 1581 absolvı PCL s{ea vel alıas

compellunt.
139) Greg, fügt be1i processuum decretorum praedictorum.
140) 1581 wırd umgestellt: der Schluß quomodolibet impediunt eic VOor etiam

praetiextu eiC., letzteres eiwas geändert: et1am prae viol proh., vel alıarum praeiten-
S1IONUM, SECu et1am donec 1Ds1 ad NOS informandos, ut dicunt, supplicaverint etc.

141) Das Fehlen der Worte iıllorumve CUTrSUMmM et audientiam ONaS,
capıtula, CoNnventus, collegıa 1Im 'Texte Pauls VO 1607 be1ı Durand de Maiıllane,
Les lıbertez de l’eglise Gallicane, Lyon 1771,; 1. 311 iT., ist auf Auslassung einer
Zeile 1m Druck zurückzuführen. (Hinschius „‚Kirchenr.“ V’ 646, Anm. 77 datiert auch
hler falsch

142) rst seıit 1573 folgt NSeTe Sentenz auf die das Placet, vorher gingen
OTAaUS die Vorforderung geistl. Personen VO  —_ as weltl. Gericht, diıe
steuerliche Belastung kirchlicher ers. Institute, un seıt 1568 dıe Sesecn “1nN-
mischung VOoO Laien In Kriminalsachen von Geistlichen.
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Dıie Zensur Zıtatıon geis  icher Per-
und Körperschaiten VO das weltliche

Gerıiıcht und Beeinträchtigung der kiırch.-
lıchen Freiheit.

a) Der erste Teil der Zensur, seıt 1521 (Leo X.) 143) der
Abendmahlsbulle un iıdentisch mıt der 11 Sentenz Pauls 111
wendet sich JENE, die kirchliche Personen der Körperschaften
VOT ihr Irıbunal ziehen Von WENISCH, untien angemerkten Worten
(ıregors XII abgesehen, blieb der ext unverändert un lautet
der endgültigen Formulierung VO  —_ 1581

Quive OTUIMN praetenso 1Al) officı10 vel ad instantıam partlıs qut alıorum 1'Iß)
QUOTUMCUMGUE ecclesiastıiıcas capitula, conventus et collegıa ecclesiarum
QUATUMCUIMNGUE ad SUULL trıbunal 146) audıentl1am, cancellarıam consilium,
vel parlamentum praeter canonici 147) dısposiıtionem rahunt aut trahı acıunt
vel procurant directe vel indirecte UOVIS quaesıto colore

b) Der zweiıte eıl der Zensur ist seıl 1467 au I1 bald der
Abendmahlshulle enthalten, bald fehlt 145) hıs seıt aul 111 14|9)
endgültige Aufnahme findet uch die iIrüher veränderte un
erweılterte Formulierung Pauls 111 bleibt der Hauptsache hbe-
stehen. Von den angemerkten WENISCH späteren Änderungen dürite

wichtigsten SC111 der Zusatz Gregors I1I VO  — 1578 der die
t+echte „Jeglicher Kirchen verteidigt Verurteilt ist Wer (jesetze
und Verordnungen erläßt der sich auf S1IC stutzt durch die die
kirchliche Freiheit aufgehoben der beschränkt wiıird oder irgendwie
die Rechte des apostolischen Stuhles und irgendwelcher Kirchen
Schaden kommen, uch WeNnNn Gewohnheıiıit der Privileg vorgeschützt
wiırd Der endgültige Wortlaut S1ıxtus heißt

Nec NO  b qUuı tatuta ordiınatıiones, cConstitutliones, pragmatıcas 150) SC  c qUQaEVIS
ha decreta eNere vel 111 D UaVIS au et UOVIS quaesıto colore

143) Göller . 11, 202; nıcht, W 1e Hausmann (a. A, 183/4) meınt
eıt aul 11L

144) „praetenso‘‘ 1st seıt 1578 beigefügt
145) „Darlıs aut alıorum‘“‘ fehlte VO 1581
146) Vor 1581 SLA} „suum‘““ 95  o be1 aul und Pıus riıbunalıa

„„COMMUILS147) Vor 1573 SIa „„CAanoni1C1’”
148) Vgl Göller 11 196 199 201 202 204
149) Beıl ıhm dıe Sentenz
150) „pragmatıcas"” steht bel Suarez (De eNsS. 21 334 ext Klemens 111

VO „praeemınentlas wa offenbar ein Druckfehler ıst Samtliıche übrıgen
Texte, auch die Klemens 111 VO:  } 1593 0O6 07 1600 1601 haben „pragmaticas“
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etiam praetextu 151) CU1USVIS consuetudinis qaut priviılegıi vel alıas quomodolıbet
fecerınt, ordınaverınt et pubheaverint, vel factis et ordinatıs usı uerint 152) unde
ıbertas ecclesi1astıca tollitur, in alıquo laeditur vel deprimitur, qut alıas qUOVIS
modo restringıtur, SCu nostrıs et dictae sedis QUATUMICUMGQUE ecclesiarum 153)
iurıbus quomodolibet directe vel indirecte 154) tacıte vel praeludicatur.

Die Zensur Störung der bıschöflichen
urısdiktion.

Die im ersten Pontifikatsjahre Gregors 1I1LL 573) 155) quf-
SCNHOMMEN Zensur Störung der gemäßh den kirchenrechtlichen
und Irıdentinischen Bestimmungen ausgeübten kirchlichen Juris-
diktion der Bischölfe und Prälaten ist die eINZ1ISE, ach Pius der
Abendmahlsbulle Ne  - hinzugefügte selbständige Sentenz. ach Zeit
un:! Inhalt schließen, dürite S1Ee nıcht zuletzt veranlaßlt worden
sein durch die Widerstände, die arl Borromäus be1l seiner 1mM Sınne
des Irıdentinums unternommenen Reformarbeit 1ın Mailand fand,
namentlich seıt der 1m Jahre 1571 beginnenden Amtszeit des att-
halters RKequesens. och uıunter Gregor erhält die Zensur l. 1581
eiınen Jängeren Zusatz, der den Rekurs die weltliche Macht ZULTF

Erlangung VOINl Verboten und Strafifbefehlen die genannten
kirchlichen Richter un ihre Delegaten, SOWIE die damıt I1l-

hängenden Maßnahmen selbst un ihre Unterstützung un Be-
günstigung ahndet kın Zusatz Pauls VO Jahre 1607 1Im ersten
eıl der Sentenz charakterisıert die störenden Fıngriffe näher un
erinnert ZUu eıl einen äahnlichen Zusatz 1ın der Sentenz
Aaus dem gleichen Jahre 1607 Vollständig abgeschlossen ist der ext
seıt dem Jahre 1610 (Paul V.) Er lautet:

Necnon quı archiepiscopos, ep1ScCcODOSs, alıosque super10res vel inferiores PTFae-
latos, et alıos qu  € ludices ecclesiasticos ordinarıos quomodolibet hac

151) Sıxtus elimınierte nach praetextu (vOor 1578 sub praet.) die OoOrltie
„Mtterarum apostolicarum (in) usSu 19(0)  - receptlarum, SECUu revocatarum“, die iıch
inhaltlıch ungefähr decken mıiıt den folgenden, seıt 1568 aufgenommenen: „vel CU1US-
VIS  \ consuetudinıs‘“ biıs „quomodolibet‘“,

152) Statt „fecerınt, ordmaverint etc.  : bis „USı fuerimnt“ stand VOorT 1573
hactenus fecerunt, ordinarunt el publicarunt, aut acıent eic In futurum (per qUas
et quae). Das Luxemb. Bullar läßt 1m ext Vo 1627 (Tom. IV, NrT. 62) 1ıne Zeile
(ordinaverint bis usı fuerint) AUS, ıhm folgend auch Lebret, 1m gleichen ext des
Turiner ull fehlt ordinaveriınt.

153) ecc]l ıst der oben erwannte Zusatz VOo.  - 1578
154) ‚„directe vel indırecte‘‘ ist seıt 1574 beigefügt.
155) Nicht, WIe ausmann (a 189) meınt, 1583
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de au directe vel indirecte, carcerando vel molestando agentes, Procura-
tores, familıares, nNnecC Consangulneos et affınes, qaut alıas 156 ) impediunt, quomi1inus
SU.:  S i1urısdictione ecclesi1astıca cConira UOSCUMQUE utan(tur, secundum quod Can oNles

el SACT4® constitutiones ecclesiasticae, el decreta conciliorum generaliıum, et prac-
sertiım Tridentini, statuunt, et1iam 157) CcOS, qul post ipSorum ordinarmorum vel
etiam ah 11S delegatorum UOTUHMLCUN1GUE sententias et decreta aut qlıas forı eccles1a-
sticı 1udicıum eludentes ad cancellarıas et qlias CUTas saeculares recurrunt, et ab
iıllıs prohıbitiones et mandata etiam poenalıa, Ordinarıls et delegatıs praedictis
decerni] et contira ıllos eXequı procurant, cOsS qUOoqUE, quiı aecC decernunt et CEXECQqUUN-
Iur SEeu dant auxılıum 158) consıiıliıum 150) patrocını1um et favorem 1n eiısdem.

Dıe Zensur Usurpatıon und
Sequestratıon kırchlicher Jurisdiıktionen und

Einkünite.
Diese Zensur, seıt dem Jahre 1485 (Innozenz VIIL.) 16°) in

der Abendmahlsbulle, behält bıs ZU ode Pıus’ den W ort-
laut 1521 (Leo X.) Seıit 1573 (Gregor sind AauUuS-

drücklich die Rechte und Einkünite des apostolischen Stuhles
genannt. Seit 1978, W abgesehen VO  — einer kleinen Stiländerung
Sixtus’ Va der endgültige ext vorlıegt, ist die gelegentliche
Sequestration mıt Erlaubnis derer, dıe S1e geben „das Recht
haben‘, möglich. Bisher War 1Ur VO  — der Erlaubnis des römischen
Pontifex die ede Ofienhbhar hbedeutet dieser Zusatz 1ne bel
Gregor 111 schon mehrfach wahrgenommene Berücksichtigung
der bischöflichen Rechtssphäre. Die Sentenz lautet:

Quive ijurısdictiones, fructus, redditus, et proventus, ad 1105 et sedem aposto-
lıcam eit UasSCUNM1IQUE 181) ecclesiastıcas ratione  ecclesiarum, monaster1o0orum
et allıorum beneficıorum 162) eccles1astıcorum pertinentes, usurpant 163)1 vel eti1am

quUaVvIls Occasıone vel au  y S1INe Romanı pontiNc1ıs. vel alıorum ad ıd legitiımam
facultatem habentium lßl) licentia sequestran(f.

156) ‚„hac de ausa  i bıis „affines“ ıst seıt 1607, „Aaut al1ıas‘ se1t 1610 beigefügt.
157) Der Passus VO. 5 et1am“® a.b ist seıit 1581 beigefüugt.
158) Bel Suarez (a 338) fehlt (Text K'1e'3h. _vm. VO qauxilıum.
159) 1583 fehlt consılıum.
160) Göller, 1L, 197:; 1Iso nıcht, w1e Hausmann (a. 192) behauptet,

e1ıit Julius Il Der gleiche Irrtum bel Lebret (a. . I, 112).
161) „‚ad NnOos  66 biıs „quascumque‘ ist seit 1573 beigefügt.
162) ach „benefic10orum” STAn bıs 1578 ‚PeCr eDOSs obtentorum“.
163) „vel subriplunt" nach „usurpant“ ist eit Greg weggelassen.
164) Zusatz Gregors von 1578, LU bei ıhm anderer Wortlaut vel COTUuIN ad

qUuUOoS 1Ure pertinent.
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Die Zensur Belastung kırchliıicher Per-
und Anstalten hne päpstliche Erlaubnıs

Die Verletzung der Immunität durch Belastung kirchlicher
Personen Uun!: Anstalten ist 1n der Abendmahlsbulle des Jahres 1467
(Paul IL.) 185) zuerst zensurıert, un! ZW AAar mıt der Be-

Das zeitweilıge Fehleneinträchtigung der „kirchlichen Freiheit“.
dieser Sentenz zwıischen 1467 und 1536 iıst bereıts Irüher erwähnt
worden 1ee) Bei Paul 111 sınd die beiden Bestandteile geschieden,
die Besteuerung un sonstige Belastung ıst se1tdem 1mM Anschluß
die Usurpation der Jurisdiktionen un: Einkünite verurteilt. In
der Hauptsache hegt bereıts bei Paul IIL., der S1e erheblich erweıtert
hat, die endgültige Fassung VOT. Die Machthaber jeden, uch kalser-
lichen Ranges, die Senatoren, geistliche FHFürsten, sınd zensurıert,

S1e hne ausdrückliche päpstliche Erlaubnis auf (üter un
Kinkünifte der Geistlichen un kirchlichen Anstalten Abgaben un
andere Lasten legen, selbst der durch andere; und sS1e einfordern,
quf welche W eise seın mag, uch WE S1Ee S1e als freiwillige abe
entgegennehmen !%). Die Sentenz Jautet ach der VO  — Sixtus
gegebenen endgültigen Redaktion (Iirühere Verschiedenheiten sind
angemerkt)

Quive collectas, decımas, talleas, praestantıias eti alıa 168) clericıs PT:  -
fatıs 109) et allıs  S person1s ecclesiasticıs OTUII et ecclesiarum, monaster1o0rum et
aliorum beneficiorum ecclesiastıcorum bonis, iıllorumque fructibus, reditibus et PTO-
ventibus huiusmodi absque sıimıili;ı Romanı pontific1s speciali et licentja
ıimponunt, et diversis et1am eXquisitis modis exıgunt, qaut SIC imposıta eti1am 170)
sponte dantibus et concedentibus recıplunt. Nec NO quı per vel alıo0s directe
vel indırecte praedicta facere, eXequı vel PFOCUTFaLC, aut 1n eisdem auxilium, consılium
vel favorem 171) praestare NOn veren(tur, CuUluSsCUmMque sınt praeeminentiae, dignitatıs,

165) Göller A, 196;: nıcht T'ST unter aul I1., WI1Ie Hausmann meıint
“ 199}
166) Vgl oben
167) uch Hılfe, Rat, Begünstigung ist zensunert, nıicht mıinder natürlich dıe

Organe der Gesetzgebung und Verwaltung, die unier „Quive“ Anfang der Sentenz
gemeıint sınd.

gravamiına““.
168) So seıt 1USs 1 qul 59) „aut quaevisy ha SEeu

169) Allgemeinere Lesart clericıs, praelatıis.
170) „„SIC imposita et1am‘“®‘ ist seit Greg. X 111 beigefügt, der Sinn vorher

ohl der gleiche.
171) Bis 1583 stand ach favorem och  © aut votum SECUu suffragium, palam

vel occulte.
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Ordin1s, conditionis qaut status, eti1am imperlaliı qaut regali praefulgeant dignitate, Seu

princ1ıpes, duces, comites, barones 172) et 3i potentatus; quicumque etiam regn1s,
ProVInNC1s, cıiyvıtatıbus et terris quoquomodo praesidentes, consıiliarıı et senaliores 178)
aut qUaVvIis pontificalı digniıtate insigniti 174), Innovantes decreta UD h1ıs
per Can onNes tam In Lateranensı novissıme celebrato, qU am concılius geNeTA-
hbus 175 ) edita, et1iam 176) Censurıs et poen1s In e1s 177) contentis 178)_

Dıe Zensur Eınmischung VON i,alıen-
rıchtern ın rımınalsachen VO Geistlichen.

Pius ahm 1mM Jahre 1568 Stelle 1ıne seıt 1573 als 1
seıt 1581 als zählende Zensur 1n die Abendmahlsbulle aul,
welcher be1ı Verbannung, Gefangennahme un: gerichtlicher Be-
angung VOo  b Geistlichen seıtens der weltlichen Gewalt In Kriminal-
sachen die maßgebenden Beamten verfallen. Irgendwelche den
Machthabern durch den apostolischen Stuhl allgemeın der speziell
erteiılte Privilegien werden T1ür ungültig erklärt. Miıt einem unwesent-
lichen Zusatz VO Jahre 1569 bleibt der ext biıs einschließlich des
ersten Pontifikatsjahres Gregors 1I1 gleich. Die unter sich gleiche
“assung der Jahre 1574— 83 unterscheidet sıch inhaltlich kaum VOomnl
der Irüheren. Kıne Umgestaltung erlährt die Sentenz durch
Sixtus N die sachlich insolern VOoO  m Bedeutung ist, als jetz Privilegien
(zültigkeit haben, die qu{i eiıner „spezliellen, spezifischen und
qausdrücklichen Erlaubnis des apostolischen Stuhles“ beruhen.
Paul sıeht sich indes veranlaßt, die mißhbräuchliche Ausdehnung
und Anwendung solcher VOo Papst für bestimmte Personen und
FYälle gemachten Konzessionen durch einen eigenen Zusatz VOCI-

urteilen. Diese, seıt 1607 festzustellende Fassung ist ann die end-
gültige 179)_ Des leichteren Vergleichs führen WIT den Wort-

172) ach „barones‘“ folgte bıs 1583 incl.: respublicae.
173) „consilharı et senatores‘‘ fehlte biıs incel. 1583
174) Stilverbesserung Gregors, vorher sea insigniti eın praefulgeant.
175) Allgemeinere Lesart qJUam ahıs ÖONC, gen.
176) Bıs 1573 ıst hıer das Interdikt qusdrücklich genannt Cu interdicto

ecclesiastıco, alıs CensurIis eic
177) 15!  S bis incl. 1573 1n
178) iIm ext VO.  b 1690 (Alexander Lux. ull VII, ff.) ist eıne Druck-

zeile ausgelassen, sodaß (Mitte der Sentenz) „vel PTFOCUTATE, qaut e1ısdem auxilium‚
consiılıum““ fehlt.

179) Was ausmann (a . 204) a  ber die Geschichte der Sentenz sagt, ist
falsch. ach ıhm wäre sıe 1579 Üu, 1583 durch Greg. 1IL In die Bulle geakommen.
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laut Vo  b 1574 (bis 1so) mıt Anmerkung der iIrüheren und
späteren Verschiedenheiten:

, ©, A, Ne! et UOSCUMUE magistratus, senatores, praesidentes, audıtores,
et alıo0s ludices 181 ) UuOCUMGUE nomine vocentur, cancellarıos, vicecancellarıos,
notarlos, scrnbas, exXeCculiores 182 ) et subexecutores, et alı0s 188) qUOQqQUO modo se

ınterponentes 184) ıIn Causıs capıtalıbus eu eriminalibus contra eccleslastıcas,
iıllas banniendo 185) caplendo, processando, SCu sententias contra illas proferendo, vel
exequendo, etiam praetextu UOTUMCUMGUE privilegiorum sede apostolıca qul-
Dusvıs CausIls, sub quibuscumque tenor1ıbus, et formis, In geneTe eit specıe CONCPES-

quıiıbuscumque regibus, ducıbus, princ1ipibus, rebus publicis, monarchıiıs, cıviıta-
tiıbus et allıs quibuscumque potentatıbus qQUOCUMQUE nomine cCensean({ur, quUaec
nolumus iıllıs ın alıquo suffragarı, illa omnıa NUINLC 1n irmtum revocando <

Die Zensur die Bedrücker
des Kırchenstaates.

Die Zensur Besetzung un:! Wegnahme VO  } Gebieten des
Kirchenstaates ıst seıt dem Jahre 1355 (Innozenz VI ) 187) ın der
Abendmahlsbulle nachweisbar. In UuUuNseTrer Periode ist seıt 1557
au IV.) eın Zusatz festzustellen, der die Gerichtshoheit ıIn den
päpstlichen Ländern Usurpation und Störung verteidigt. Seıit
dem gleichen Jahre fallen ıIn der Aufzählung WeES die bel aul I11

180) Der ext VO 1568 ist beı Pastor (a A, VIIL, 638) ZU finden, das ulla-
r1um enthält den Gregors und den Pauls

181) Bei 1US?: et alı0s UOSCUMY UE 1udices.
182) Pıius: UOSCUIMNGUEC executores.
183) Pius: NeESGU al10s.
184) Pıus: intromittentes. Bel Sixtus heißt die Sentenz bıs dahın 4.

Omnn.,. et UOSCUM1QUE magistratus et ludices, notarıos, scr1ıbas, executores, sub-
executore  D  S quomodolibet interponentes, das eıtere bis exequendo wI1e oben.

185) Beli Pıus fehlt ‚„banniendo®‘.
186) Bei 1US bezw. bis incl. 1573 ıst der Schluß der Sentenz lediglich anders

stilisıert: nach privilegiorum sede apostolica folgt ‚„„CONCESSOTUM quibuscumque
regıbus uUSW. WIE oben bis censeanitlur, dann 1569—73: CONCeSssISs NO  b obstantibus)
qUaEC nolumus ıllıs ıIn alıquo suffragarı, TrTevocantes NUNC, quatenu: OD sıt,
praedicta privilegia DeT UOSCUMUE oOmanos pontifices praedecessores NOSITOS et

sedem apostolicam Su. quıiıbuscumque tenorıbus et formiıs qUOVIS praetextiu vel
au CONCESSA, iıllaque irrıta ei nulla nullius roboriıs vel momentiı fore et NN

decernentes.‘‘ Sixtus hat nach exequendo: ‚sıne specılalı, specıfica, et hu1lus
sanctae sedis apostolicae liıcentia (Zusatz Pauls VO! 1607 qulque huijusmodi lcen-
tiıam ad PDErSONaS et NO  - EXDTESSOS extendunt, vel alıas illa PeErDerTram aDuU-
tuntur), et1amsı talıa commiıttentes uerıint consilharıl, senatores, praesıdentes, Canl-

cellarıi, vicecancelları Qqut qUOVIS alıo nomine nuncupatı.“
187) Göller, A . I) 1, 259 D nıcht erst, w1e€e ausmann (a. A, 207)

angıbt, se1lt rban
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(1536) genannten Länder un Städte Ferrara (es wird ber seıt 1600
wıeder aufgeführt zugleich mıt Comacchio, nachdem als Lehen
der 1597 ausgestorbenen ste 1im re 1598 den Kirchenstaat
zurückgefallen war), egg10 und Modena 1ea) Faenza 189)’ Imola 190),
Korli 191)‚ Ravenna und Cervia 1°2), 1@e letzteren tüntf Besıtzungen
sind ohl deswegen nıcht mehr einzeln erwähnt, weıl S1e unter der
Romagna einbegriffen sind, wWI1e ndlich das ebenfalls nach aul 111
nicht mehr genannte Camerıino, das den Marken zählt

Im übriıgen ist der endgültige ext Sixtus’ bZw Klemens’ J1I1
tast identisch mıt den rüheren bis zurück Kugen

(1431) 1es) i auSgeNOMME die Fassung VO  — 1557, die 1ne Sonder-
stellung einnımmt. Wır führen deshalb zunächst den Wortlaut VO

1559 194) mıt Anmerkung der Irüheren un: spateren Unterschiede,
ann och den VO gleichen Papste formulierten ext VO  — 1557

eirenn ehandeln. Die Sentenz lautet 1mM Jahre 1559 195) °
6, D illos, quı peT vel alıum SsSEe  — al1lo0s, directe vel indırecte, sub

JUOCUMYUEC titulo vel colore de facto 196) OCCupant, detinent, vel hostiliter destruunt,
vel invadunt, qut OCCUDATE, detinere, vel destruere aut invadere hostilıter pPrae-
sumunt 197) ın oLuUum vel ın partem, almam urbem, regnum Sicihae, insulas Sardınlae
et GCorsicae, terras cıtra pharum, patrımon1um beatı etr1 in Tuscıa, ducatum Spole-
(aNUum, comiıtatum Venaysınum, Sabınensem, Marchiae Anconitanae, Massae Tre-
barıae, Romandıolae, Campanılae, et Marıtimas PDrovinclas, illarumque terras, et loca,

terras speclalıs cCOommissionI1s Arnulforum, civitatesque nostras Bonon]am 188),

188) Beide 1536 VO aul 111 noch genannt, obwohl S1Ee  b 1527 bei Eroberung
Roms Urc die Kaıiserlichen das Haus ste verloren

189) Dies Wa  —_ 1509 VO  - Juhius I1 den Venezlanern abgenommen worden.
190) 1503 nach Gesare Borglas Sturz, den Kırchenstaat gekommen.
191) 1504 VO Julius IL erobert.
192) 1509 den Venezlanern beide entrissen.
193) Die Aufzählung der Gebiete ist 1431 (im Gegensatz 1536 die gleiche,

wI1e  d 1600, NUuUr GCGomacchio ist be1l ugen nıcht ejgens genannt; ferner fehlen
Cesena und Rimiin1, damaldls noch 1m Besıtze der Malatesta, TST 1500 VO Cesare
Borgıa erobert und nach seinem 'Tod den Kırchenstaat gefallen.

194) Um die Eigenart des 1557er Textes beleuchten, waäahlen WITr hıer zunächst  D
den ext des gleichen Papstes aul von 1559, der übriıgens bis 1573 incl
wortlich beibehalten wird.

195) Und bıs incel 1573
196) ‚„de facto  06 fehlt er, ebenso seıit Sixtus \ welch‘’ letzterer auch die

folgenden orie bis ıinvadunt Ahne Sinnstörung wegläßt.
197) Seit 1574 praesumpserint. Seıit 1588 (Sixtus heißt der ext ıs dahın

. eic sub qUOCUMQUE V, colore invadere, destruere, detinere prae-
sumpserIint.

198) Be1l aul 11L folgte hier, wıe erwähnt, zunächst: Ferrarıam, Regıum,
Mutinam, Faventlam, Imolam, Forlıyıium, Ravennam, Gerviam.
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GCesenam, Arıminum, Beneventum, Perusium, Avinionem, Civitatem Castelli, uUuder-
tum 198) et alias cıivitates, erras el loca, vel 1ura d 1psam omanam ecclesiam
spectantıa et 200) pertinentaa, dictaeque oOomanae ecclesi1ae mediate vel immediate
subiecta, J ijurıisdietionem In iıllıs nobis et e1ıdem Oomanae eccles12e COM-

petentem de aCcio uUSUrDare, perturbare, retinere, et EXAIEe Varıls modis PFrac-
sumunt 201, NOn adhaerentes, fautores, et defensores u.  9 illıs auxılıum,
consılıum, vel favorem quomodol:bet praestanites.

ährend 1mM Jahre 1559 wW1e in allen sonstigen Fassungen der
Sentenz die päpstlichen .Besitzungen unmittelbar nacheinander ıIn
der Reihenfolge: Kom, Länder, Städte, aufgezählt sınd, bilden 1m
Jahre 1557 KRom, Benevent, die Provinzen der Campagna un des
Mıttelmeeres eiıne den anderen vorausgehende . Gruppe Tür sıch, un
ıst mıt Bezug qauf S1e VO  b einem bereits geschehenen der eiınem
bevorstehenden Teindlichen Eıinfall die Rede, ebenso vOon eıner
geschehenen Besetzung un in der Gegenwart bestehenden Beschlag-
nahme. Dann erst folgen ın der Aufzählung die andern Länder un
Städte mıt besonderer Nennung der sS1e ıIn DBetracht kommenden
Delikte. Es ıst leicht ersichtlich, daß der sogenannte spanische
Krieg, den Neapel unter Vizekönig Iba 1m Jahre 1556—57
qau] Tührte 202), den Papst dieser eigentümlichen, 1m späteren
Text) VO  S ıhm selhst wiıieder aufgegebenen Formulierung VOeI-

anlaßt hat Die VO  _ Albas Iruppen teıls besetzten, teıls bedrohten
Gebiete eben die ın der Sentenz zuerst genannten.

Der Schluß der Zensur wendet sich In schar{fer, eindringlicher
Weise die Auftraggeber un Anstilfter. Man wiıird
Philipp L seine Minister und den spanischen Agenten ın RKom
denken haben 204)_ Im Gegensatz ZU ext der fIrüheren und späateren
Jahre ıst ausdrücklich betont, keine Würde, uch nıcht herzog-
lıche, königliche, kaiserliche VOT der Zensur schützt;: eigens genannt
sıind die Anhänger un Verteidiger der Auftraggeber ımd Anstilter.
Darunter dürtften uch kirchliche Würdenträger ?°) tallen Daß

199) ach „ Tudertum“ bei aul JI1 „„Camerinum , seıt 1600 nach Tud.
Ferrarilam, Comaclum.

200) „spectantia et““ seıt 1574 ausgelassen.
201) „dictaeque“ bis „praesumunt‘‘ fehlte be1 qul 11L und iruher.
202) ber den spanischen Krıeg sıehe Pastor, Ge_sch. Päpste, VI B 417
203) Der Friede zwıschen Papst un König wurde September 1557

geschlossen. Im folgenden Jahre 1558 sind sicherlich diıe Besonderheiten des 155 7er
Textes wıieder weggefallen. Beweilsen 1aßt sıch dies TStT für den ext VO 1559, da
VO  — 1558 kein Xemplar der Abendmahlsbulle mehr finden ist.

204) Das ‚‚mandare‘ und „suadere‘“ STE. NUFr 1m exie VO 1557
205) Hofkanonisten.
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uch bischöfliche, erzbischöfliche un:! Kardinalswürde nıcht schützt,
wiıird hervorgehoben. Die Sentenz lautet 1M Jahre 1557 . USW. W1€e
ben bıs vel colore, ann:

hostiliter ıInvaserunt, aut invadere praesumpserunt almam Urbem, et ciyıtatem
Beneventanam, Campanlae et Marıtimae provinclas nostras, CATUMYUE cıviıtates,
terras et loca, e4S et A ın toto vel In parte Ooccuparunt, et Occupala detinuerunt,
SCu detinent de praesent!] 206) ecNaoN hostilıter destruunt, vel invadunt, qut destruere
vel invadere hostiliter praesumunt ın tOtoO vel In parte patrimonium beatı Petr1 1n
Tuscıla, uUSW. WIe 1599 bis Romandiolae, dann Pprovinclas nOostras illarumque terras
et loca WwWI1e oben bıs ad 1psam spectantıla, aber ohne Nennung VO Benevent:
et pertinentia fehlt, sonst WIe 1559 bıs de facto, dann: usurpant, SeCu perturbant,
praemi1ssa Jlerı mandarunt, qaut suaserunt, SeCu facıentibus, sSeu mandantibus, vel
suadentibus adhaeserunt, el eOS defendere, eu 1ın 1185 auxilium, consilıum vel avorem
quomodolibet praestare praesumpserun(t, SCUu mandant qauft uadent vel adhaerent SEU

defendunt, vel 1n 115 auxılıum, consiılium vel favorem quomodolı:bet praestan(t, CU1US-
CUHM1GUE status, gradus, ordinıs, condit1on1s, praeeminentiae et nobilıtatıs exıistant,
et1am S1 episcopali vel archiepiscopalı, Qaut qUaVvIls alıa eti1am malor dıignitate fun

et cardıiınalatus honore polleant, aut ducalı, regla, vel ımpernralı, Sa  — qUaVvIis
alıa praeeminentia praefulgeant.

21 Die Zensur Beraubung des
apostolischen Palastes

Pıus hat 1m Jahre 1566 der vorhergehenden Sentenz ıne
weıtere angeschlossen. S1e richtet sich die Beraubung des
apostolischen Palastes ?7). ährend se1iner Regierung behält S1e
denselben ortlaut Gregor XII Tführt als Kigentümer auch die
apostolische Kammer . 1m übrıgen kürzt den Text, .. durch
Weglassung der Ausdrücke für Gefäße AaUuSs Eidelmetall und T1ür (G(Üe-
wänder. Seit Siıxtus Tallt die Zensur Sanz WEeS., Sie autete
be1 Pıus:

Nec NO et siıngulos VAaSOTUM mM, argenteorum, vestimentorum,
supellectiliıum CUlUSCUMquUE gener1s 208) librorum, et scr1pturarum, et alıorum bono-
'Ü palatio apostolico sedis apostolicae vacatıonıs, ef alıo qUu  IMN tempore
latorum ablatores, et illorum detentores, qUOSCUMLGUC alıos, a UuUOTUmM n

206) Der Ausdruck estiruun ıst In diesem ersten, auf den spaniıschen Krieg sıch
beziehenden Passus vermieden, ohl deshalb, weıl tatsachlich lba den Krieg
schonend führte.

207) Pastor erwaäahnt diese PCU€ Sentenz nıcht. uch führt vgl ‚Gesch
Päpste‘‘ VII U, 111 Bd.) nırgends Tatsachen etwa 4auUus der eit der Sedis-

vyvakanz VorT 1USs V., die den Anlaß der Zensur häatten bilden können.
208) Bei Greg., fehlt VasSsoTrum bıs vestimentorum. und CU1USC. generis.
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bona 1psa HOCUMIYUEC titulo et qUaVvIıs ausa scienter pervenerint 200) et ıIn u°
ianus ad exıistant. Die Unterschiede be Gregor sind angemerkt.

ncipit und Schluß-Bestimmungen der Abendmahlsbulle

Das Incıpit.
Das Incipit der Abendmahlshulle hatte noch bıs 1583 den Wort-

laut Pauls II 210) 5 mıt einem Zusatz, der sich schon bei aul 111
findet. Sixtus hat dieses alte Incipıt „Consueverunt Romanı
pontifices” 211) durch eın umfangreicheres, rhetorisch wirkungsvolles
ersetzt, das Tortan 1n der Bulle wortgetreu geblieben ist In
„Chrıstiana respublica”, deren Friede un: uhe der Papst ach
seines Amtes Pflicht schützen hat, findet Sixtus’ grandi1oses elt-
politisches Denken Ausdruck. Warm betont das and der chrıst-
lichen Liebe „Christlicher Glaube‘“ seizt „katholischer
Glaube‘ Außer der Stellvertretung Christi hebht hervor die ach-
folgerschaft PetrI: spricht VOoO geistlichen Schwert der Kirchenzucht.
An die Spiıtze ber stellt die Hirtenwachsamkeıt und Hirtensorge
des römischen Pontifex. Das Incıpıt lautet

Pastoralıs Romanı pontificıs vigılantia et solhcitudo un in Oomnı] Christianae
reipublicae PaCe et tranquillıtate procuranda Pro Sul1l munerI1s officio qssıdue versatur,
iu  S potissımum ın Catholicae fidel, Ssine qua impossibıle est placere Deo, uniıtate
atque integritate retinenda maxıme elucet: Nımiırum ut fideles Christı 11O. ınt parvulı
fluctuantes qu: circumferantur OMnı venio doctrinae in nequıitıia homınum ad
eircum ventionem erTOTIS; sed OCCcurrant In unıtlatem fide1l et agnıt1on1s Filil
Dei in VITITUM perfectum, equ! SC  SC ın hulus vitae societäte et cComMmMUNl].ONEe laedant,
aut inter SC  SE alter alter offensıonem praebeat: sed potius in vinculo charıtatıs CONN-

juncti, tanquam uUunıus COrporI1s membra sub Christo capıte e1lusque 1ın terrıs VICAarı0O

209) Bei Gregor heißt die Stelle: et bonorum CaMeTae, et palatır apostolicı
eodem palatıo, infirmitatis Romanı pontific1s sedis apostolicae vacatıonıs temDpOorTe,
ablatores 1573 fehlt dieses Wort), rapiores, et HNorum detentores eic WI1Ie oben,
bis pervenerınt, das Folgende ist weggelassen.

210) Vgl Göller, A, I) 1, 278
211) Das alte Incıpit Jlautet GConsueverunt Romanı pontifices praedecessores

nostn a.d retinendam purıtatem relig10n1s Christianae (et 1DS1US unıtatem, qUa«E in
conıunctione membrorum qad un umm Capul, Christum videlicet, elusque vicarıum
princıpalıiter consistit), et sanciam fidelium socjıetatem a offensione seryandam,
A lustitiae pPCI mınısterıum apostolatus (annis singulis) In praesentI! celebritate
CXEercere. Nos igıtur veiusium et solemnem hunece sequentes UuUSW,. Die

Klammer enthält den er  ahnten Zusatz, während anNnnıs singulıs DUr In der
Fassung STAN:
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Romano pontifice, beatıssımı etr SUCCESSOTEe, qQuO totıus ecclesjiae ıniıtas dıimanat;
augeantur In qedifcationem atque ita dıyına gratia adıutrice, SIC.  e praesentis vıitae
quiete gaudeant, ut futura quUOoqUE beatitudine perfruantur. qQUaS San :

Romanı pontifices praedecessores nostrı hodierna die, qUa«c annıversarıa Dominicae
CcCoOeN4e commemoratione solemniıs est, spirıtualem ecclesiastiıcae discıplinae gladiıum
et salutarıa iustitiae Per ministerıum Summ1ı apostolatus ad Dei glorı1am et
anımarum salutem solemniıter CONSUEeverunt. Nos 1gitur, quibus nıhıl opta-
bilius est, qUuUam fidei inviolatam integrıtatem, publiıcam et iustitiam Deo
auciore tuer]1, vetustum et solemnem hunc OTrTe] sequen(tes, eXcCommuniıcamus et
anathematizamus etc. (folgen die Sentenzen).

Die chlußbestimmungen.
a) (ültigkeitsdauer der Zensuren.

Pius estimmte 1m Jahre 15068, daß die Abendmahlsbulle ach
ihrem Sanzenh nhalte solange gelten solle, bıs eın anderer Prozeß
VOo  a iıhm selbst der einem selıner Nach{folger verkündet würde. Dıe
Bulle War damıt (Gresetz geworden 212)_ Die Klausel lautet VO  e} 1568
bıs einschließlich 1573

Volentes Insuper, mentis NnNOsiraAe SSe declarantes, PTOCESSUS praefatos,
omnı1a et singula praesentibus contenta, qalıus PTrOCESSUS hulusmodi per
NOoS, qut omanum pontificem Pro tempore existentem factus, publicatus ueriı1t,
valıda Oomnıno efficacıa CSSC, SUOSGQUEC plenarıo0s debitos effectus sortirı debere“®),

Gregor I1II gab dieser Bestimmung 1mM Jahre 1574 die unten
angemerkte 21q)’ eLiwas kürzere, endgültige Fassung un: rückte S1@Ee
erste Stelle, nachdem S1e vorher die siehbente eingenommen

212) Hınschius, Kirchenr. V, 139, Anm 37 sagt, die Päpste hätten deshalb
‚stets nach iıhrer Thronbesteigung die Bulle ın cCoena VO  —_ Neuem publicirt“, weil
infolge Todes des Vorgängers un: damıt Aufhören seıner Jurisdiktion dıe Wiırkung
der Exkommunikation bei In der Zwischenzeit dıe Bulle begangenen Delıkten
annulhiert Sewesen se1.  b—4 Ist das richtig? Seit Beifügung obıger Bestimmung V, 1568
jedenfalls nıcht: die Jährliche Publikation erfolgte aber doch Und überdies geschah
sle, uch früher, nicht unmittelbar nach der Thronbesteijgung, sondern Jeweils
rundonnerstag.

213) Das VO Hinschius (a A, 139, Anm 6) 4aUS Lebret eninommene Zıitat
enthalt die obıge Klausel nıcht ın der Fassung VO 1568, wIıe ohl geglaubt hat,
sondern ıIn der se1t 1574 gegebenen. ber auch Pastor (a . VIIL, 637) zitiert
au ausmann den falschen Text, obwohl auf derselben Seıte dıe Unkenntnis
des W ortlautes der Bulle VO 1568 Lebret, Johannes Huber, Döllinger, Reusch,
qusmann und Hınschius mi1ıt Recht bemängelt.

214) Orilau seıt 1574 Volentes praesentes nOStITrOS PTOCESSUS omnl1a et
qu hıs litteris contenta, 1i huılusmodi PTFOCESSUS nobis aut
Romano pontifice pro er  re exıstente fiant aut publıcentur, durare SUOSquUE
effectus Omnına sortir].
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b) Die päpstliche Reservation der Lossprechung.
Die päpstliche Reservatıon findet sich schon beı BenediktAI

der einfach sagl, dal; VO  — den Sentenzen der Bulle DUr der aps
absolvieren ann, außer ıIn articulo mortis unter den nötiıgen
Kautelen Später ist die Formel erheblich erweıtert durch qausiühr-
liche Zurückweisung aller Vorwände und bestehender der künitiger
Privilegien, die zugunsten anderweıtiger Absolution VO  — irgend
jemand geltend gemacht werden könnten, un hat 1n unNnserer Periode
gleichen Wortlaut bıs Im Jahre 1568 erhält S1Ee Zusätze
Eıs werden den bisher Genannten, deren Priviılegien unwirksam sSind,
beigefügt: „Irgendwelche andere Kongregationen un! iIiromme
Stellen‘”, und als Urheber solcher Privilegien werden außer, w1e€e
bisher, Papst und apostolischer Stuhl, och e1gens die „Kanones der
Dekrete irgendeınes allgemeınen onzils‘ bezeichnet. Die endgültige
Fassung gıbt Gregor 11L 1mMm Jahre 1574 A unterscheidet S1e
sich vVvon früher dadurch, neben „Fakultäten“ genannt sind
„Indulte”, un! STa der Generalkonzilıen als Urheber VOI Privilegien
die Konzilıen überhaupt. nier den 1ın besserer logischer Ordnung
aufgezählten Privilegieninhabern sind nıcht mehr e1igeNSs erwähnt
die Universıtäten, NeUu dagegen „Klöster und Ordenshäuser“‘, SOW1Ee
der Träger der „kaiserlichen“ Würde Seıt 1574 heißt der ext

Gaeterum praedictis sententi11s 217 ) nullus DCI alıum, QUaNL peT omanum

pontificem N1ısı ıIn mortis articulo constitutus, NeC etam tUunC, Nn1Sı de stando
Ecclesiae mandatıs et satisfaciendo cautione praestita, absolvı possıt, etham praetextu
quarumVI1s facultatum 218) et indultorum, quıbuscumque person1s eccles1astıcıs, SAaCCU-

Jarıbus et qUOTUMVIS ordınum et1am mendicantıum et milıtiarum regulariıbus, etiam

episcopalı vel alıa malor dignıtate praeditis, 1ps1sque ordinıbus et monaster11ls,
conventibus ei domibus“**), capıtulıs, collegns, confraternitatibus, congregationibus,

215) Veal Göller, - .. I, 1, 252
216) Im Originaldruck VO. 1565 ist eın Fehler. „aut qUaVvIıs alıa scriptura”

hHıs „et quaevis derogatoriarum “ steht sınnlos „aut qUaVvIıs lıa praefulgeant dignıtate,
Man sieht sofort, daß die weıter unten stehendenreligi10sıs, et derogatoriarum“.

Worte qUaVvIls alıa bis relig10s1s et verwechselt wurden.
217) Der ruüuhere ext beginnt: et quıbus quıidem sentent11s, und Warlr

schließend diıe Klausel „Non obstantıhbus"”, dıe der ersteren bıs 1573 inel. 1l-

ging, während S1e  \ seıt 1574 erst Stelle unter den Klauseln steht.

218) er praetexiu confessionalıum, sSe  - qUarumVvVI1Ss facultatum, ohne indul-
TOTUmM.

219) monasterı1s und domi1bus fehlte früuher, ohl sta dessen stand relig10s1s
et saecularıbus utr1usque XUus.
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hospitalibus, et locis PNS, ecnon laicıs 220) et1am ıimper1alı, regaliı 221) et lıa IMUN-
dana excellentia Julgentibus per NOos et dictam sedem CU1USVIS concili. decreta,
verbo, lıterıs, qaut alıa qUACUMQUE scriptura 222) iın ( et ın speclie 228) CONCcCeEeS-

SOTUND], et innovatorum, concedendorum et innovandorum.

Sixtus SEeiz Schlusse 224) hinzu:
181 In e1s et1am asıu praesentibus lıtteris eXpressı comprehendantur.
Absolution VO  —; den Zensuren der Bulle ist ohl uch vorher

qauf Grund VOo  - Fakultäten un: Indulten, die jene ausdrücklich ein-
begreifen, wirksam SEWESECN, daß der Zusatz eiıne sachliche Kr-
weıterung nıicht enthält. Er wırd VO  — Gregor XIV (im Jahre
beibehalten, ebenso VOIN Klemens VIIL bis 1597, VO  — letzterem ber
seıt mindestens 1600, ebenso VO  —_ den späateren Päpsten, weggelassen.

C) Strafen für unbefugte Absolutzon
Die dritte Bestimmung richtet siıch unbefugte Absolution

VON den Zensuren der Bulle Noch findet sich fast der
gleiche Wortlaut, WI1Ie iıh: schon Benedikt XII 22a) hat. 1578 gab
Gregor 111 die endgültige Fassung, die inhaltlıch aum etwas
ändert, wenn S1e uch erheblich kürzer ıst

Quod S1 forte alıquı COonira tenorem praesentium talıbus excommunicatıione et
anathemate Jaqueatıs, vel OTUHlN alıcul absolutionis beneficiıum impendere de facto
praesumpseriınt, cos5s excommunicationis sententa innodamus, graviıus conira
spirıtualiter et temporalıter 227) prou expedire noverimus, processur]l.

220) Das W ort „Jaicıs‘“, SOWIe die geordnete Aufzählung VO. Geistlichen einer-
seıits, Laien andererseıts fehlte er.

221) Es folgte och regionali, waährend impenalı fehlte.
222) Stand weıter oben, und folgie noch: et1am In qua sola sıgnatura suf11-

cCeret CONCESSUN, et quaevIis derogatoriarum derogatoriae fortiores et efficac10res,
et insolıtae clausulae appareren

223) ın CNeETE et 1n speclıe fehlte.
224) ach innOoOvandorum.
225) Der ortlaut ist 15738 Uun! fruher: Illos autem, quı CONIra tenorem prae-

sentium talıbus, vel alıcul, SCUu alıquibus absolutioniıs beneficium ımpendere
de facto praesumpserint, eXcommunicationis, el anathematızationıs sententia iNnnO-
damus, praedication1s, lection1s, administrationis sacramentorum et audıendı COMN-

fessiones offıcıa interdicimus: e1s denuncı]antes, et declarantes aperte, NOS gravıus
conira eOS spirıtualıter, et temporalıter (prout expedire cCognoverimus) PFOCESSUroS.,
Eit nıhılomiıinus, quicquld egerıint absolvendo, vel alıas, nullius sıt roboris, vel
momenht). ach 1575 fehlt der letzte Satz, ebenso be1i Benedikt XITL., ist auıch unnötig.
1575 ıst VO praedicationıs, lectionis die Formulijerung och dieselbe, W1e  . bıs
dahın, der Teil aber welst bereıts den Wortlaut der endgültigen Fassung quf.

226) Vgl Göller, A, l, 1, 2553
227) ‚et temporalıter“ wohl versehentlich 1m ext VO  —; 1578
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d) Ungültigkeit der Absolution hne Wiederherstellung verletzter
kirchlicher Rechte, die nıcht iırrıtıert werden können.

Die Bestimmung „Declarantes etc.  6 erklärt die Absolution, uch
die päpstliche, iür unwirksam, solange Gesetze und Dekrete, die

das kirchliche ec. verstoßen, nıcht widerrulifen sınd USW.
Außerdem wiırd esagl, daß ıne durch cdie Zeitverhältnisse EI-

ZWUNSCHNE Duldung U, A. der die Absolution ??8) selbst, das
kirchliche Recht nicht irrıtieren könne. Vor dem Jahre 1568 bezieht
sich diese Deklaration lediglich auf die ZU Schutze der kirchlichen
urısdiıktion un Immunität aufgestellten Zensuren. S1ıe ist nıcht
unter die Schlußbestimmungen eingereiht. Vielmehr hatte S1E
Paul 111 die CUu«rC 229) Avokationssentenz 2so) angehängt, während
sS1e später, hıs 1567, dieser Sentenz als eigener Paragraph Iolgt. rst
Pıus erweıtert S1e 1m Jahre 1568 durch einen Zusatz, der dıe
Abkehr VO  - den Delikten als Voraussetzung ür Gültigkeit der
Absolution fordert, un offenbar aut alle Zensuren der Bulle
beziehen ist, un weiıst ihr zugleich den Platz unter den Schluß-
bestimmungen A un ZWAar ist S1@E be1l iıhm die erste, seıt Gregor I1l
die viıerte Bestimmung., Der Wortlaut ist bıs einschließlich 1567 der
gleiche WI1Ie be1 aul ILL., die 1568 ist 1Ur stilistisch
VO  S der 1573er und der endgültigen des Jahres 1578 verschieden.
Wır zıt1leren die Formulierung VO  > 1568 mıt Anmerkung der Irüuheren
und späteren Unterschiede:

Declarantes niıhilominus 231 ) protestanites (prout tenore praesentium decla-
CXDTITCSSC protestamur) absolutionem hodie, vel alıas, et1am solemniter per

NOos facıendam, praefatos 232) et singulos exXxcommuniıcatos et qualificatos

228) Absolution ist dieser Stelle seıit 1578 genannt.
229) Im Jahre 1521 VO  — Leo in die aufgenommen.
230) Diese schließt sich bıs 1572 den enannien Zensuren qls etzte anders

seıt der mordnung VO. 1573
231) „nıhilomıinus" hat hiler keinen Sınn mehr 1568 anders früher,

unmittelbar davor, In der Avokatıonssentenz, VO  ; der Anordnung der Absolution
Urc. Unbefugte die ede WÄäarl. Thomas bemerkt (f 47?) Zzu „Declarantes etc.  :
folgendes: Haec declaratıo et protestatio antea alııs verbis erat Concepta, UQUAC
propterea fuıt S5. I, (sc Gregori0 XIIL.) emendata, qula multı putabant bene-
dictionem, quae A, Pontifice 1n ferı1a MAaAsSNaC hebdomadae In diebus paschatıs
et aSCENSIONIS solemniter fiebat, hos et alı08 ob alıas Causas excommunicatos 1Uvare
quası DeCI iıllam cCenserentur absolutl.

232) Auf „praefatos‘‘ folgte VOor 1568 „Supranominatos, et (qualificatos, Call-

cellarıos, vicecancellarıos, consiliar10s, et procuratores, alıos excommunicatos
praedictos, nNısı Priıus statım tatuta, ordinationes etc.“, WIe oben ach dem zweıten
nN1ısı prus.
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cCeierosque sub praesentibus comprehensos, N1sı Dr1us praem1ssı1ıs CU. VEeT! pro-
posito ulterıus sıimiılia NO committendıi, destiterint;: Ac ethiam COS, qul conira lıber-
tatem Ecclesiae 238) ut praemuittitur, statuta fecerıint, nNısı Dr1us tatuta, ordinationes,
constitutiones, pragmaticas, et decreta hulusmodiı publice revocaveriınt, et archivis,

capıtularıbus locıs, qut lıbrıs„ In quıbus annotia reperl1untur, delerı et CassarIı,
NS de revocatiıone 236) hulusmodı certiores fecerıint, NO  - Comprehendere, lıs

alıter suffragaturam iore, In praem1ss1s omnibus, et singulis, allııs quıbuscum-
Uu€e Jurıbus sedis apostolicae, C undecumque, et quomodolibet quaesitis

quaerendis PeCI qUOSCUMQ UE QaCIuUsSs contrarı0os, vel quomodolıbet praejudicantes
tacıtos, vel CAPICSSOS nobis vel sede apostolica quomodolıbet factos aut faciendos,
aut CHMICUMLYUUE temporI1s CUrSsum, patıentiam, vel tolerantıiam nNnOsiram ulla-
tenus praeiudicarı debere, qut quomodolıbet 236)_

e) Non obstantıa.
Ihr Wortlaut ist bis einschließlich 1567 gleich. Dreı Zusätze,

die Juristisch aum etwas ändern, aber hıstorisch iınteressant sind,
bringt das Jahr 1568 2s7) S Ks werden entkräftet nıicht 1Ur die
Privilegien, Indulgenzen, apostolischen Briefe bestimmter Personen,
sondern uch die ihrer Reiche, Provinzen, Städte der Orte: ferner
Privilegien, die AUS dem Vorwand eiınes Vertrags der einer Be-
lohnung abgeleitet werden: endlich gelten nıcht unvordenkliche
Gewohnheiten, Verjährungen, uch VO  e längster Dauer, und sonstige

Der Text, WwWI1egeschriebene der ungeschrıebene Observanzen.
schon vor. Pius bestanden hat, mıiıt den Zusätzen VOIL 1568, ıst
1m Grundeg der endgültige. Wir geben ih mıt An-
merkung der geringfügigen späteren nderungen:

233) „Eicclesiae‘“‘ 1571 und 1572
234) Vorher „hM3ter1is“, be1 aul 111 jedoch ebenfalls .„libris‘‘.
235) Vor 1568 folgt qauf revocatıone: et cCassatıone hul1usmod]ı certhores fecerıint,

et alıas praem1ssıs CUu VeTO proposıto ulteriıus sıimılıa NO  b commıiıttendiı destiterint,
110  —; cComprehendere UuUSW. W1e  4 oben.

236) 1573 ist Anfang bıs „protestamur“ un Schluß Vvon „suffragaturam OTEe  6%
a b WwWI1Ie  ö 1568, dazwıschen WIe 1578 Wortlaut seit 1578 ecl protestanites quam -
CUMGQUE absolutionem et1am solemniıter eic. praedıictos eXcommunıcatos sub praesechN-
tiıbus comprehensos (in Lux. ull. diıe letzteren vier W orte V. 1583 ausgelassen),
NısSı Pr1us eic. destiterint; Äc QUO a COS, quı contra lıbertatem (seit 1588 C: Ecclesia-
sticam lib.) eic. certiores fecerint, eOS NO  —_ comprehendere, NeC eIs alıter suffragarı.
Quinetiam peI humusmodi absolutionem, auft UuUOSCUMLGQUE alı0s 1578 alios)
aCIUS contrarl10s, acıtos vel CXDITCSSOS, et1am per patiıentiam et tolerantıam
NnOosiram, vel SUCCPSSOTU NOsStiITrorum quantitocumque tempore continuata, In PTrae-
m1ssıs omnıbus et singulıs, quıbusc. iuribus Sed. Ap.; undecumque et
quomodoc. quaesıitıs, vel quaerendis nullatenus npraeludicari o debere

237) Pastor lıeß diese Zusätze unbeachtet
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Non obstantibus quıiıbuscumque priviılegils, indulgentiis 238 ) et ıter1ıs apostolicis
generalıbus vel speclalibus, ‘289) vel alicui, vel alıquibus 240 ) CULUSCUMAUE
ordinıs, stalus, vel condıtionis, dignitatis vel praeemiıinentiae fuerint, et1am S, ut
praemiuittitur, pontificali, imperiali, regalı, reginali 241 ) UaVIS alıa 2-I2) eccles1a-
stica et mundana praefulgeant dignitate (vel OTUu. '‚ PTFOVINCHUS, civitatibus eu
locis) 243 ) praedicta sede SUul. UaVIS forma vel tenore (aut UaVIS et1am
sub praetextu quod per 1a1n contiractus, qauft remuneration1s) 244 ) et CU. quıibus
qu: 245) clausulis eit1am derogatomarum derogatorI11s CONCESSIS et1am 248) quod
EXCOMMUNICATNI vel anathematizarı NO  j possınt pCr ıteras apostolicas, NO facientes
plenam el de verbo ad verbum de ndulto hulusmodi, ordınıbus,
locıs, nomiıinıbus PTFODT11S 247) cognomınıbus et dignıtatıbus menUuonem; (Nec-
NOn consuetudinibus et1am immemorabilibus praescriıptionibus quaniumcunque
longissimis, et allıs quıbuslibet observantiis SCT1PUS vel NO  _ scriptis) 248) caeter1sque
Contrarıls quibuscumque, per QuUuUae cConira nNnOsLIros PIFOCESSUS hulusmodi senten-
tas, IM includantur CIS, 1UVare valeant vel tueri “*?), UJUae quoa
hoc OTUmMm IMNDAD1UmM et sıngulorum tenores S1 de verbo qad verbum nl pen1ıtus
OmMN1SSO insererentur praesentibus PrOo CXDTESSIS habentes, penıtus tollimus, et

evocamıus.

f) Rechtskraft der Bulle UuUrc Publikation Rom
Die Klausel bestimmt daß der ext der Abendmahlsbulle

den Kirchtüren VO  _ Johann Lateran un St Peter Rom
angeschlagen werde, daß die Von den Zensuren Betroffenen
Unkenntnis nıicht vorschützen können die Generalprozesse erlangen

238) Später hne qulibuscumque Seit 1610 nach indulg, iındultis
239) „Supradıctis späater für „CI5
240) ‚el alıs spater eingeschoben.
241) Seit 1575 ohne „Tegıinalı"
242) Seıit 1575 ohne „alıa‘‘

In Klammer Zusatz VO  ; 1568243)
244) Zweiter Zusatz VoO  — 1568 Seıit 1578 Umstellung praedicta sede UaVIS

au etam per V1 contractus qaut TemMuUNerathlonNnıs et Ssu UHaVIS alıa forma
et tenoTe

245) Ac Cu. quıbusvIıs
246) hne „et1am” VOr 1567 Seı1it 1575 olgi hier eit1am continentibus, quod

CXCOMMIN anathematızarı, vel interdicı NO  — possint (vel interdicı 1st schon 1573
beigefügt)

247) Seit 1611 heißt de verbo ad de privilegus, indulgentus et -
dulti hulusmodiıi et ordıinıbus, locıis, nominıbus PTODTNMS Ferner voruüber-
gehend Klemens 111 statt „ordinibus locıs‘““ de locis hulusmodiı

248) Seit 1575 Umstellung ach „„NonNn scr1ptis“ DeCI quae conira hos NOSIroS
proc eiCc während Caetier1sque CONntirarıls quıbuscumque den Schluß des aragraphen
bildet In Klammer (Necnon bıs Scriptis) der drıtte Zusatz VO. 1568

249) Seıt 1575 sS{e| nach iuer1 quae INDA12 quoa hoc,; OTUm IMNIL1LUIN et
sıngulorum tenores eic., seıit 1578 ohne et singulorum
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Iso durch die bezeichnete Publikation Rechtskraft. Der Wortlaut
der Bestimmung ıst bis 1573 tast derselbe WwWIe bei Benedikt XII 25u)
Unbedeutende Anderungen sınd 1575 testzustellen. Sıxtus gibt
dann die endgültige, EeLWAS kürzere, inhaltlıch ber nıcht verschiedene
Fassung:

Ut Ver©Ö0 praesentes nostr PTFOCESSUS ad publicam 251) omn1ıum notitiam facı-
lıus 252 ) educantur, chartas Seu membranas PFrOCeSSUS 1PSOS continentes 2583 ) valvıs
ecclesi1ae Joannıs Lateranensis et basılicae PrMNC1IpI1S apostolorum de rbe appendı
facıemus 2M) ut Da  1l, qUuUoS PTOCESSUS hulusmodi CONCernunit 2 )’ quod d 1DSOS NO  e

pervener1 aut quod 1DSOs 1gnoraverint, nullam possint excusationem praetendere,
aut ı1gnorantiam allegare, CU. HNOn sıt verısimile, id incogn]ıtum, quod tam
patenter omnıbus publicatur.

q) Vorschrift, die Abendmahlsbulle allüberall regelmäßig
verkünden.

Die Bestimmung zeugt VO  —_ dem Bestreben der Päpste, dıe
Bulle In len Diözesen un deren Kirchen weniıgstens einmal 1m
Jahre verlesen lassen 256) Seıit 1485 läßt sich diese Klausel unter
den Schlußbestimmungen tieststellen 257) In der Fassung Julius’ I1
bleihbt S1e beinahe unverändert bestehen. Wır geben den Wortlaut,
den S1e bis einschließlich 1571 hat, mıt Anmerkung der späteren
Änderungen:

erum ut praesentes ıterae 258)‚ omnla et sıngula ın el Contentla fiant
notiora, quUo 1ın plerisque civitatibus, et locıs uerint publiıcata, venerabilibus fratrıbus
nostr1ıs patrıarchis 258) primatibus, archiepiscopIis, ep1SscCOpPIS et locorum ordına-

290) Nur hat hiıer der Anschlag, Stia ıIn Rom, der Hauptkirche VO:  e Avıgnon
ZUuU geschehen. Vgl Göller, . A, 1, 1, 253

251) Ut autem hulusmodi ostr PTFOCESSUS (  8—1  ) ad mM bis
1583 Oomnıum notitiam.

252) Bis 1573 ohne „Tacılhus‘“.
253) Bis 1573 „Continentes eosdem“‘.
254) Bis 1573 „1IN valvıs basılicarum PrIINC1pIS apostolorum, el anc Joannıs

Lateranensis de T:  rbe affigı SEUu appendı facıemus‘‘. Seit 1588 ist ach facıemus aus-
gelassen: Uyuae PFrOCESSUS 1PSOS quası SONOTO praeconlo, el patulo ındıcıo publicabunt.

255) Früher: contingunt.
256) Vgl über diesbezügliche, eıt 1467 nachweısbare Anordnungen Göller,

. IL, 205
257) Göler, A, 11, 206.
258) Seit 1575 Insuper, ut PTOCESSUS 1psi 1C praesen  S ıterae.
259) Seit 1578 unıversıs et singulis patrıarchis etc.
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rı1s 260) ubilibet ulıs, per haec scrıptla Commiıtliımus, et virtute sanctae
obedientiae dıistricte praecipiendo mandamus, quatenus per SC, vel alıum SCUu al108
praesentes litteras (postquam cas receperint habuerint notitiam) saltem
semel MNO qut pluries expedıre viderınt eccles1s SUu1S dum INalÖor

populi multitudo ad dıyına Convenerıt solemniter publicent et qad Christifide-
lium mentes deducant 261 ) nuntij:ent et declarent

h) Bestimmungen ür dıe Beichtväter
Nıicht WI1e Pastor meınt 1568 sondern schon 1567 bestimmte

Pıus V daß die Beichtväter C1IiNe Abschnit bzw Abdruck der
ulle bei siıch haben un fleibig und aqauimerksam lesen sollen ?%2).
Die Fassung wurde mehrtfach geändert. Bei Pıus un Gregor ist
unter dem heiligen Gehorsam verpflichtender Befehl, den letzterer
uch CISENS die Prälaten un Rektoren der Kirchen richtet
während übrigen eindringlichsten un Ttejerlichsten bel
Pius ZU Ausdruck kommt In Form Frmahnung erscheint
die Klausel be1 Gregor seıt 1578 gleichen SInn, ber kürzer gefaßt

Der Wortlaut VO  —die endgültige Formulierung Sixtus 2es)
1567 ist

Praecıpimus autem et mandamus 264) virtute sancte obedientie A sub da
ındıgnatıonis Oomnıpotentıs de1 beatorum apostolorum Petrı et Pauli et NOosire 2‘L)\

et sıngulıs patrıarchiıs archiıepi1scopIis et CP1SCO DIS ceter1Sque locorum
ordınarıls 266) quıibusvis alıis 4AMLLINATUM exercentibus alnıs pbrıs
secularıbus sSeu JUOTUMVIS ordınum regularıbus au audıendam confessionem Ua V1IS
auctorıtate eXDOSITS AVe 267 ) deputatıs de hurmusmod:ı reservatjione pretendere

260) Seıit 1572 War beigefügt parochıalıum eccles1iarum rector1ıbus, womiıt
ıch also Pıus unmittelbar dıe Pfarrer wendet! Seıt 1575 praelatıs et rector1-
bus; dagegen fehlt et rectorıbus seıt 1588

261) Seıit 1575 reducant
262} Zu ‚„ PFaCCID1US autem etc.  06 bemerkt v 1homas (f 50) Hoc est

addıtum Pıo
263) Lebrets Behauptung „Gregorı1us 111 Wr noch nıcht kuhn den

Beichtvätern qls Befehl vorzulegen, sondern ermanhnte die Beichtväter U  —

beweıist daß den Gregortext VOT 1578 nıcht kennt Daß die Klausel VO!' Pıus
weiß daß NSeru„Pıus dem haben WIT danken,

Gewl1ssen uch diese Fesseln angelegt und dıe achtmals Bulle den Beichtstuhl
eingeschoben hat“‘ ber den Pıus ext enn nıc sondern sucht den schärfsten
ortlaut be1 den spateren Päpsten ‚„Aber diese Ermahnung (sc Gregors) wurde
hald hernach durch Klemens 11 aul wind Urban I1 1Ne€'] -

geschränkten Befehl verwandelt‘‘ (A 184)
264) „et mandamus‘“‘ seıt 1575
265 99 S11l pena‘“‘ bıs „nostre“ fehlt seit 15725
266 Hıer ist se1t 1575 eingefügt: et ecclesiarum praelatis CCHNON „„Tectorıbus°®”.
267 ——  —r  —— expositis S1VEe  &o fällt 1575 wes
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valeant ignorantiam 268), ut 260 ) quılıbet transumptum harum lıtterarum apostoli-
270) CNn habere CaSsSquUe legere dilıgenter attenteque studeat 271)_

Die endgültige Fassung Sixtus’ lautet
Caeterum patrıarchae USW.,., ad audıendas peccatorum confessiones qUaVIisS

auctoritate deputatı, transumptum lıterarum 272) € habeant, CASGUE diligenter
Jegere et praecıpere siudean

7) Die Rechtsgültigkeit beurkundeter Abschriften und rucke
1e- 9 Bestimmung erklärt Abschriften und Abdrucke der

Abendmahlsbulle, die mıt Unterschrift un (kurialem) Amtssiegel
versehen sınd, für rechtsgültig. Die Fassung War bel Benedikt X11.?72)
sehr umständlich, ıst spater gekürzt, bıs 1573 mıt „Decernentes”, seıit
1574 mıiıt ‚„„Volentes“ beginnend. Letzterer ortlaut heißt

Volentes earundem praesentium transsumptis, et1am 1mpressIi1s, notarıl publicı
1a Uu (bezw manıbus) subser1ptis, et sigıillo 1udic1s 271 ) ordinaril Romanae Ccurlae,
vel alterıus In dignitate ecclesjiastica constitutae munıitıs, eandem PproTrSus
dem ın 1Ud1cC10, et exira ıllud ubıque locorum 275) adhıbendam fore, qUa«e 1DS1S
praesentibus adhıberetur, S1 essent exhibitae, vel ostensae.

K) Schlußformel.
Die althergebrachte Schlulitormel charakterisjert den Gesamt-

inhalt, Sentenzen und Bestimmungen, mittelst der darau{f passenden
rechtlichen Begriffe: Exkommunikation, Anathem, Interdikt USW.
nochmals und weıst jede Abschwächung der veErWwESCNCNH Wider-
spruch feierlich zurück. Sie findet siıch ohl äahnlich schon beı
Benedikt XII und ıst sich uch VO  > Pius bıs Urban VIIIL., VvVOon
einzelnen Bezeichnungen abgesehen, völlig gleich geblieben. In der
endgültigen Fassung Sixtus’ lautet die .Klausel :

268) 1575 ist der Passus de hulusmodi bıs ignorantiam praetendere valeant
den Schluß gestellt.
269) 1568 ut transumptum etc tudeant
270) Seit 1575 ohne ‚apostolicarum“””.
271) Seıit 1575 legere, et dilıgenter examınare procurent(. Gregor hat 1573

och wortlich den ext Pıus VO 1568, 1575 die angemerkten Änderungen, 1578
aber und In den folgenden Pontifikatsjahren Gregors steht Caeterum hortamur
eosdem unıversos et sıngulos patrıarchas eic. bis procurent; de hulusmodiı biıs
valeant ıst weggelassen.

272) Seit 1600 praesentium lıterarum.
273) Göller, A A, I’ 17 253 und 254
274) Vor 1574 alıculus 1udicis omanae Curlae, unter Auslassung VO: vel

aälterlıus uUSW, bıs constitutae.
275) Vor 1574 bılıbet.
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Nullı CTrSo Oomnıno hominum lıceat hanc pagınam nostrae eXcommunication1s,
anathematızatıionis, interdicti, innovatıoniıs 276) innodationis, declarationi1s, prote-
statıonis, sublationis 277 E revocatıon1s, COMM1SS10N1S, mandati ““*) et voluntatıs 1N-
fringere, vel el USsSu temerarıo contradıcere. 1 quU1s aultem hoc attentiare PTaecSum—mı-
serit, indignationem omnipotentis Del beatorum Petrı et Paulıi apostolorum 1US
SE noverıt INCUrSUrum. Datum Romae apud Sanctum Petrum eic.

Die Abendmahlsbulle in der Literatur seit dem Jahrhundert.
Nachdem Martın Luther die Abendmahlsbulle ın se1iner Weise

glossiert 279), un: der Iranzösische Kanonist f 1 S1e
1mM Jahre 1537 tür die SeelsorgspraxIis kommentiert hatte 2so) S Wal

S1e uch ıIn uUuNnseTrer Periode Öiters der Gegenstand lıterarischer
Arbeiıit.

Der wiederholt genannte gu vollendete 1mMm
Jahre 1573 eine „Expositio Bullae, UUaC in die Cenae Dominı
sanctıs.mo Gregor10 111 Anno 1572, ah incarn. 2s1) Tuıt promul-
gata  e“ 2ez) Sie ist handschriftlich 1n der Vatikanischen Bibliothek
Rom aufbewahrt 253 Auftraggeber des Verlflassers WAar der hi arl
Borromäus. Der große Reformator verlangte, daß Miguel 1 homas
sich mıiıt srößtem Eifer der Erklärung der Bulle hingebe :sn) Er
befahl ihm ferner, daß alles, W as ber s1e schreibe, mıt AauUusS-

gezeichneten Theologen der Pönitentiarıe un Professoren des

276) Gregor 11L hat stia „Innovatıon1ıs  W hortationis, W as VOT ihm un nach
ıhm nıcht steht. Man wiıird seın hortamur In der achten Klause]l (s ınter
erinnert, das NUur hat, SO mıiıt hortatıo hlıer 1ın der Schlußformel offenbar die
2C Klausel gemeınnt ist.

277) Fehlt VO  —4 Gregor.
278) Be1l Pıus und Pıus ste VO  — ‚‚mandatı"“  “_noch „praecept1‘“. Ferner

ınd hler cdie Ausdrücke „extensionis“ un: ‚„decret1i  -u 1573 noch „tollıtionıs“ und
‚‚denunciationis““ verwendet.

279) „Bulla Cene Dominı das ist die bulla VO Abentiressen des allerheyligsten
errn des Bapsts: vordeutscht durch artın Luth.“ Wittenberg 1522 gedr. VO  -

Melchıior Lotther. Vgl Goller „Pönit.“ IL, 200
280) „Bulla Goenae Domin1 Paulı:ı 111., CHJI elucidationıibus“, Parıs 1537.

vgl Göller, O., ]1, 1) 203, Anm. und 208
281) 1Iso Gründonnerstag 1573
282) Göller hat S1e bereıts beschrieben: 4, . I) 17 244
283) ıbl Vat. Od.» Ottobonlianus 493, 1—69.
284) „ut praecıpuam OPpeTam hu1l1c eXxposition]ı Navarem imperavıt". (Vgl Vor-

r9de des Thomas.)
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päpstlichen Rechtes bespreche 286) Der Spanier 2®°) kam dem Auf-
trag des Großpönitentiars 2s1) nıt großer Gewissenhaftigkeit ach 288)

„Commentarıa ı] Bullam Paul:i ectam ] die COCNaAC Dominı
. 1618, 1Ul - Mediolanı 619° schrıeb Leonardus Duardus, während
der Kapuziner Franziskus Gori0olano, genannt Longus, 162
1Ne „Explicatio bullam (.oenae Dominı el absolutionem Casıbus
dictae bullae‘‘ herausgab Ungedruckt blieh „De ecclesji1astıicıs
el hulla Coenae des Jesuıjten TAanz Suarez, ZU Unterschied VO  >

SEINEIN gleichnamigen alteren Ordensbruder „„5uaresius J1 .usı-
tanus“ 289) genannt 290)_ Dem Jahrhundert gehört die Streitschrift
„Historia de la bula Domuinıi‘  ° des Spanıers ODeZ,
Madrıd 1768, ferner CGontinıs „Riflessionı la Bolla ı (o0ena

285) ‚„voluıt tamen, ut qUae de hac scr1ıberem, Cu PTaeC1DU1S SAaCT4®

poenıtentarıae Theologıs et Iurıs Pontific1n professoribus OMMUNIC  TEeMNl (Vorr
286) Miguel Thomas War Spanıer Der heihge arl schatzie den spanischen

Klerus sehr hoch den qIs den Lebensnerv der Christenheıt bezeichnete (Aus-
spruch VO August 1565 siehe Pastor, „Gesch Pn I11 172 ‚J1 clero
dı pagna che 11 Nervo dı christianitä‘‘. } Mıt Absicht wohl gerade
dem Spanler den schon früher ZU orrektor der heılıgen Oönıtentlarıe ernannt

(S. über dıe Korrektoren Göller, „Pönit.‘“ I 178 11 131)
die wichtige Arbeıt über  e die Bulle anvertraut.

287) arl War Großpönitentiar geworden November 1565 Im September
1569 wurde Kardıinal Alcıatus SEC111 Nachfolger. ( Vgl Göller, IL, L und
I1I, 1, 130, Anm 11 unten.) Der Auftrag 1 homas muß 1Iso innerhalb der

genannten eit erfolgt N, vielleicht war arl schon Maiıland (am 11 Marz 1566
übersiedelte dorthın, Ankunft Aprıl SE1INeTr Bischofsstadt [Pastor ‚Gesch

Pu VIII, 101] sodaß dıe Anordnung der onferenzen über die ıch P

daraus erklären heße, weıl nicht selbst die Arbeit des Thomas überwachen
konnte; Hauptsache dabe!l WIT' aber wohl die qaußerordentliche Bedeutung Sewesech
SCH}N, dıe dıie Arbeıt SCWAaNN angesichts der hbevorstehenden strengeren Handhabung
der Bulle durch Pıus oder des schon ausgebrochenen heftigen Kampfes ihretwegen

In letzterem all tanden dıe Konferenzen un dıe Tätgkeıt desmıt Philıpp 11
IThomas wohl Beziehung der VO: Pıus Anfang November 1568 zu

An den Konferenzen desPrüfung der Bulle eingeseizien Kardinalskongregation
1homas nahmen wohl keine Kardinäle teıl dagegen besagt C111l  D Bemerkung 111

93der Vorrede, dıe allerdings durchstrichen 1st betr der Konferenzmitglieder
quıbus duo 1UNC (d 1573 sunt Cardıinales Von den 1568 und 1570
ernannten Kardinälen kommen vermutlich (nustinıanı und Aldobrandını Betracht
vielleicht uch Montalto der spatere S1ıxtus der sEINEN Incıpıt der Abend-
mahlsbulle Ce1Ne hohe Auffassung ihrer eutung kundet (Vgl oben 57 f

288) Er hielt OÖfters die VO. arl geforderten Konferenzen un arbeitete viele
Jahre der Exposiıtio Pa Vorr.,)

289) Geb 1605 Torres Vedras 11  - Portugal gest 1659

290) Vgl de Backer Sommervogel „Bibliotheque“ VII 1329
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Domuinı Venedig die ber schon iIrüuher auigele sSeın
müssen, da S1C VOT der Wahl Klemens XIV bereıts als 1iteratur
benützt werden VOoNn Johann Friedrich ebret ?*?) dem Verlasser

291) Die Grundgedanken der Pragmatischen Geschichte Lebrets finden ıch
bereits 111 den Riflessioni des Theatiners Continl, der S1E ber nıcht weıt-
schweiılfig W 16 N: ZUu  ; Darstellung bringt Der Untersuchung der einzelnen. Zensuren
der Bulle gıbt den ext jeweıls 1 Anmerkung bei

292) Lebret War protestantischer eologe, geboren Unterturkheim bel
Stuttgart November 17392 gestorben 6 Aprıl 1807 1}  — Tübıngen

VO 1786 bıs 1806 Kanzler der Unversıiılat Wr Gefördert Von der
württembergischen protestantischen Kırchenbehörde, lebte Vo 1757 1762 1

talıen kehrte 1775 dahın zuruck als Begleiter seiNes Herzogs arl Eugen der ıhn
jeder Weise begunstigte (1782—1786 War Kanzler der Hohen Karlsschule)

irat persönlich Oder brieflich Beziehung den Vertretern des Staatskirchentums
Sanz Europa, konnte ıch ebenso der Freundschaft zahlreicher rOomıscher Prälaten

WIE (GGarampı, Borgias, des freundschaftlichen Verkehrs mıt Ganganellı dem nach-
malıgen Papst Klemens XIV ruhmen kannte selbst Klemens 111 persönlich Die
römischen Freundschaften dauerten Jahrzehnte hindurch fort der Inhalt VO 21

der Vatıkan Bibliothek Cod Vat lat 9061 143—175 vorhandenen Briefen
Lebrets den Agenten (Ministro Residente) des württembergischen Herzogs
Rom den dortigen Presiıdente dell Arch1ivıo Segreto Sede Apostolica, (Gaetano
Marını beweist die den Jahren geschrıeben sınd Die Vertrautheıit
mıt iıtalıeniıscher Literatur befähigt ıhn War verhältnısmäßıg objektiver Be-
urteilung mittelalterlicher Gestalten WIe Gregors VII Innozenz 111 Innozenz
Bonifaz 111 Klemens VI Urbans mıt Hılfe der pragmatischen Methode
ordnet SC11EeN Werken (56 Schriften, darunter e1IN1SE umfanegreiche historische
Werke) SE11 reiches Matenal der Tendenz unter, daß der aa der Urheber der
Beglückung der Menschheit 1St daß alles ZUuU Unglück des Volkes führt was die
Staatsallmacht schmaälert VOF allem diıe päpstliche Machtstellung mıt der Bann-
gewalt über die Fürsten der Abhängigkeıt der Bıschoöfe VO Papste, den Mönchs-
orden als dem Heere des Papstes den Kiırchen un Klöstern qals E1ıgentumern, die
die Reichtümer ‚, ZUIMN Nachteıiıl des Staates verschlungen“ haben, der Personal-,
Real-, al-Immunität, den römischen Kanzleiregeln und VOor em der ‚Nachtmals-
bulle‘“ qals dem USdTUC un der Stutze des SaNzen, VOoO Staatsstandpunkte
Zzu verurteilenden Systems, das LUr oOchkommen konnte, weil Trühere aats-
vertreter 1Ne derartıge Entwicklung nıcht gehindert haben. (D den Absolutismus
nıcht SEINeET Vollendung kannten und übten!) Und besonders der erstien
Pernode sSeINES Lliıterarıschen chalens hındert ıh: SE1N reiches Wissen nicht, in

ANONYMEN Schriften, cdie spater nıcht verleugnet, tendenzıösester Weise die
Kirche un!: diıe Jesuiten ü verunglimpfen, un: um mehr ZU schaden, als iıch
den Anscheıin gıbt Katholrk £e11. Vgl Vorrede Zzu SEINEN Buche über dıe
Abendmahlsbulle. In den „Hamburgischen Nachrichten QUS dem Reiche der
Gelehrsamkeit auf das Jahr 17718 506, meınnt 10724078 der Rezensent des Lebretschen,
mıit se1NeENIN amen gezeichneten „Magazıns ZU Gebrauch der Staaten- Un: Kirchen-
geschichte, vornehmlıich des Staatsrechtes katholischer Regenten Ansehung ihrer
Geistlichkeit“ Stettin, 1771 [fortgesetzt bis 178 „Der Verf ı1st Vel-
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der bekanntesten Streitschrift die Abendmahlsbulle; der
„Pragmatischen (reschichte der beruienen Bulle ın Coena Dominı
un: ihren Tfürchterlichen Folgen 1ür den aa und die Kirche,; ZUL

Beurteilung aller Streitigkeiten unseres Jahrhunderts mıt dem
römischen Hof”‘, die 1769 un 1770 hne Angabe des Druckortes

In ZWEe] Bänden mıt je ZWel Teilen, 1in zweıter Aulflage 1772
und 1773 In einem Bande In Frankfurt und Leipzig, aNONYIM CI-
schlienen WAIar. Der erste eil dieser Schrift „begreıift die Geschichte
der Grundsätze dieser Bulle””, werden ach dem Texte
Urbans 1081 VO  — 1627, and des Luxemburger Bullars, das
Incipit „Pastoralis“ und die einzelnen Sentenzen un Bestimmungen
der Abendmahlsbulle ach Herkunit und Inhalt untersucht. Dabel
weıiß manches AUS der Textgeschichte N, kennt miıtunter
einen Text, der bedeutenden iIrüheren Autoren, uch der späteren
Literatur über die Bulle, unbekannt ist. Dann aber fehlt iıhm wieder
eine SENAUC Kenntnis der Textgestaltung, WI1e überhaupt die
Arbeit eın wunderliches Gemisch VO  S Gelehrsamkeit un Klatsch
ist, besonders uch In den Tolgenden Tel Teilen des Buches, die der
Reihe ach handeln VOon der „Geschichte der Entstehungsart dieser
Bulle”, „Geschichte der Fortdauer dieser Bulle”, „Geschichte der
neuesten Wırkungen der Bulle un der letztern Widersprüche wıder
dieselbe‘“. Dabel wird 1n ermüdender W eıse unter Zugrundelegung
einer Reihe VON Kpochen (1 VO  — Christi Geburt biıs Gregor VIIL.,

biıs Bonifaz VIIL., bıs Ludwig dem Bayer, hıs P  1US V., bhıs
qul Na bıs Klemens XlL., bıs Klemens immer wıeder 1ın
ungefähr äahnlicher Folge besprochen, W as In jeder Epoche der
Bann bedeutete, ın welchem Verhältnis die Macht der Könige
und des Papstes standen („wie die Macht der FKürsten entweder
angetastet un verletzt der auirecht erhalten worden ‘), oh dıe
Bischöfe ihre Rechte ausgeü der ZU Schaden der Kırche VOo

Papste daran gehindert wurden, W as die Mönche genutzt oder
geschadet haben, wW1e€e sich die Kırche ach un ach bereichert,

welche Nachteile die Real-, Personal- und Lokal-Immunität den
Staaten verursacht hat Am Schlusse des dritten un vierten Teiles
wiıird iın honigsüßen W orten Klemens XIV umschmeichelt;: wiıird

niinftiger Katholik, der quf seinen Reisen vieles gesehen un gesamlet hat, das
stuckweise nach 3381 nach mittheilen will“.) Es ıst verständlich, daß Joseph I1
1mMm Te d diesen Mannn be1 einem Besuche ıIn W urttemberg mıiıt ıch nach Wıen
nehmen wollte. erzog arl Eugen lıeß ıhn aber nıicht ziehen. Wır gedenken, uUuNnser

reiches Material über Lebret spater einmal ZU veröffentlichen.
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die Hofinung ausgesprochefi‚ daß die Jesui:ten tallen und mıt ihnen
die „Nachtmalsbulle‘“ „Denn dann) würden vielleicht die
Menschen als Brüder sich UMarımmen, welche bisher als Relıgions-

InTeinde sich beschimpft, verketzert und ermordet haben“ USW.
der zweıten Auflage wiıird VO  > der Sistierung der Verlesung der
otiz 22  MMECN, ber zugleich eın Wunschzettel vorgelegt, W as
noch les geschehen habe, damıiıt das Aufhören der Publikation
nicht eın bloßer Schein sel; wırd uch die gänzliche Aufhebung
der Bulle on Klemens XIV gefordert *®3) Ofienbar ıst das n
Machwerk Lebrets als bestellte Arbeit anzusehen. Die Vorrede ZUF

zweiten . Auflage weıst, W1€e Irüher schon bemerkt, darauf hın, daß
die erste Auflage eilıg gefertigt worden, hne Zweilfel, quti dıe
Papstwahl VOIN Jahre 1769 einzuwirken. In einer besonderen Vor-
rede, die der vierte eıl der ersten Auflage hat, spricht der Veriasser
sich dahıin AUS, daß seın SANZES uch „auf Veranlassung ein1ger
Freunde, un AUus Gelegenheit der NEUETEN Streitigkeiten über die
Bulle 1ın Dominı geschrıeben habe‘“ Und ıIn der Vorrede ZU

ersten Teıl der ersten Auflage teilt mıt, daß Tür die Darstellung
der Streitigkeiten n der Monarchia Sicula unter Klemens XI
„eIner vollständigen Sammlung VO  z en In dieser Sache heraus-
gekommenen un: sehr seltenen, teıils uch geheimen Schriften, qals

och nırgends gesehen habe”, sich bediene: habe S1e ‚„VONn der
besonderen (Gnade eines großen (16nners erhalten, dem eine
unausgesetzte Dankbarkeit schuldig” sel, SE Kxzellenz des Herrn

R“ Er will den Herrn nıcht’ ‚„da se1ıNne
Bekanntmachung uch meınen Namen entdecken könnte‘‘.

Weıt weniıger Mühe als Lebret gab siıch Carl Anton Pilatıi mıt
seiınen „Betrachtungen ber die Nachtmalshulle USW.. , Freyberg 1770,
die eine Übertragung der „Riflession1” Continis S1nd.

Vom Standpunkte des Gallıkaners AaUus ommentiert die Bulle
Durand de Maillane unter Zugrundelegung des Textes Pauls VOoO

Jahre 1607 (ab Inc. 1606, Kal Apr I ) 294) ın seınen „Les
hbertez de l’eglise Gallicane”, Lyon 1771, 1om 295)°

293) 248
294) Von Hinschius („Kirchenrecht‘ V1 646, Anm 7) irrtümli‘ch 1606 datiert.
295) Das Werk, mit dem Untertitel „Prouvees et. commentees sulvant L’ordre

et la disposiıtion des artıcles dresses par Piıerre Pıthou, et SUTr les Recueils de
Pierre Dupuy, Conseiller d’Etat“‘, ın Bänden, behandelt ın den beıden ersten

Bäanden der Reihe nach die VO Pıthou 1m Jahre 1594 aufgestellten 83) galli-
kanischen Freiheiten, deren jeweiligem Zitat cdie Verweiısungen qauf die zugehörıgen
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Zu den Streitschriften des Jahrhunderts gehört och „Zwei
der berühmtesten päpstlichen Bullen 1ın Dominıiı un
Unigenitus. Aus dem Lat. übers.“ 1/81

Eine sehr gute Verteidigungsschrift der Abendmahlsbulle VelIl-
Taßte 1m Jahre 1770 der Jesultenpater Faure: ‚Della Dissertazione
Istorica, Apologetica, Dogmatica la Bolla Coenae , als and-
schrift enthalten 1m Vatikanischen Archiv, Miscell. Arm VI,;
Nr 159—161:; jetzt In der Vat. Bibliothek Cod lat 1969 —71 Die
VO  a Göller bereits kurz charakterisierte Arbeit *°) gipfelt ıIn ihrem
ersten, historischen eıl 1ın dem Nachweiıis, die Bulle ın allen
1.ändern rezıplert se1l Im ersten Kapitel 297) ıst zunächst die K.xistenz
der Bulle 1m Jahrhundert behandelt, ann werden die Zeugnisse
über S1e AUus dem 1  9 1  9 un Tolgenden Jahrhunderten fest-
gestellt. Die Textgeschichte ist beachtet, die Änderungen werden
historisch ergründen gesucht. wird Luther sekennzeichnet
als der erste, der die Bulle wütend angegrifien habe, während S1e
aufl katholischer Seıite ZUr Zeit LeOS ın Ehren SEWESCH sel. Im
zweıten Kapitel 298) des ersten Teıls wiıird ann durch eine Fülle Von

Zeugnissen die Rezeption der Abendmahlsbulle ın Frankreich,
Deutschland, Ungarn, Polen un den anderen Ländern des ordens,
1m spanischen Reich, Portugal, Herzogtum Mailand,
Neapel un: Venedig nachgewilesen.

Der zweıte, apologetische eıl richtet siıch die séchs
S1eHauptanklagen, die die egner die Bulle vorbrächten.

betrefien die Exkommunikation der fautores haereticorum, der
Appellanten eın zukünitiges Konzil, der Fürsten Auflage
NEUET Zölle, der Verletzer der kirchlichen Immunität, derer, die
die Ausfuhr VO  — Lebensmitteln QaUS ıhren Staaten das kirchen-
staatlıche (Grebilet verhinderten,; schließlich der Fürsten, die die
KExekution päpstlicher Breven, Dekrete und Reskripte verhinderten
aCce
Ausführungen der drei Ausgaben VoO Dupuy’s „Preuves des libertez de ]’Eglise

die 1mM Jahre 1651 Rouen heraus-Gallıcane‘‘ VOoO. Te 1731, 1651 (Paris;
gekommene 1st 1mM egensatz Zu  —_ arlser NUur eın Abdruck der Ausgabe VO 1639)
und 1639 folgen, dann jeweils eın „Rapport des Preuves“, der „‚Commentaire de

upuy”, un der „Nouveau Commentaire“‘ des Verfassers. In dieser Weise
omm 1m Artikel, der iıhre Rezeption 1ın Frankreich leugnet, die Abendmahls-
bulle mit beigefügtem ext 1mM Band, 207 ZU  — Behandlung,

296) Göller „Pönit.“ I, 1, 944 £.
297) „Antichitä della venerazıone et Accettazıone di detta Bolla.“
298) „Universalıtä della venerazlione et accettäzione Bolla Coenae“.



Beıträge ZUTC Geschichte der Abendmahlsbulle VOo 1 bis Jahrh

Einzelne Fälle der Bulle werden behandelt ın „Dubbi propostı
al ardl dı Como da alcunı C.oniessorı Veneti CIrca alcuniı ası
della Sudo Bolla KRisposta al med.i Sub Gregor10 Y} rch
Vatic. 102

Ebenfalls einen Einzelkasus behandelt der als Prediger un
Beichtvater der belgischen un deutschen Kaufleute ın Liıvorno
wirkende Fr Ambrosius Boote AUS der flandrıschen Franziskaner-
PrOoVINZ ın seiner früher *?*) erwähnten, 1im Jahre 1656 1in der
Druckereı der apostolischen Kammer Rom herausgekommenen
„MHesolutio desumpta Authoribus explicantıbus septimam
Excommunicationem Bullae Coenae Domini . . .“ 309). Er erörtert
darın die Frage, ob eiıne Sıunde die Bulla (‚oenae un
das ebenfalls VO  — ıhm beigezogene kaıserliche Gesetz 3°1) sel, weNNn
die eutschen un Belgier ın Liıvorno nach Mauretanıen Armbänder
un Fußringe 2 Bronze un Messıng, ebenso Metallblättchen für
Schuhriemen heferten. Da in der Sentenz 302) die Lieferung
vVvOo jeder Art etall, womıiıt die Ungläubigen und Häretiker die
C.hristen un Katholiken bekämpfen, zensurıert ist, konnten
ımmerhın Zweiflel ber die Eirlaubtheit des genannten Handels ent-
stehen, die ber VO dem Verfasser unter Berufung aut eıne Reihe
VOoO  a Autoren des kirchlichen un weltlichen Rechts, bzZzw der
katholischen Moral behoben werden. In der Begründung wird
u. die für die Geltung der Bulle 1mM Jahrhundert wichtige
Überzeugung ausgesprochen, Venedig, (GTeNua un Lıvorno die
Kaufleute inres Gebietes sicher hındern würden, den Handel mıt den
genannten Waren betreiben, wWenn sS1e der Meinung waren, daß

die Vorschrilten der Abendmahlsbulie verstoße. Ferner
wiıird darauf verwlesen, daß die Bulle un das kaliserliche (1Eesetz 1LUFr

den der Christenheıt schädlichen, nıicht ber jeden Handel mıt
Mauretanien hindern wolle, da ın schlechten Erntejahren gerade
Italıen, WI1e€e sich 1m Jahre 1652 gezeigt habe, auf die Getreide-
zufuhr der Mauren angewiesen sSe]1. Mit Berufung auf Jacobus de
Graffiis erklärt Boote 1m Zusammenhang damıt, daß, wWeNn (Ge-
fangenenbefreiung VO Chris\ten AUus den Händen der Türken 1Ur

299) Vgl oben 3 9 Anm l unten.
300) Im Vatikanıschen Archiv ıst eın Exemplar aufbewahrt: Miıscellanea,

Arm I 2 9 169 un 176—185 (vom Titelblatt infolge qlschen Bindens getrennt)
301) Cod b tıt. „Quae Tes exportarı NO  - debent.“
302) Vgl oben
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durch Wafifenverkauf möglich Ware, selbst dieser nıcht die
Bulle verstoßen würde sos)_

Eine eingehende Behandlung erfährt die Abendmahlshbulle
uch den allgemeinen theologischen, bzw Moral- un: Kirchen-
rechtswerken des hıs Jahrhunderts. Der altere Franz Suarez

kommentiert S16 ausführlich SC11HEeIN groben Werke
„Kommentare ZUr Summa des Ihomas und ZWAar and
betitelt „De 5 der 21 disputatio, SECUO, Lugduni 1604
bDbZw der aınzer Ausgabe VO Jahre 1606 317 unter Zu-
grundelegung des Textes Klemens 111 VO Jahre 1595 den ast
wörtlich anführt son)

Allen hat ber der bedeutende Kanonist Anaklet
Reiffenstuel 305) AUS dem Orden der eiormaten soe) SC1INEM „JUS
CAaNONICUM unıyersum “ ao7) der Abendmahlshulle Raum gegeben, un
War nıcht 1Ur Zensurenrecht 3os) sondern Reihe anderer
Materien °°) besonders bel der Lehre VO  a der Immunität %*°) als

303) Eın Vergleich der Resolutio C Boote’s mıt Lebrets achtseıtigen Aus-
führungen über dıe Sentenz („Pragm Gesch.“ 56—64) läßt dessen Ver-
leumdungssucht greil hervortreten.

304) Sıe wırd ferner erwähnt bei Busenbaum La Cro1x, Palao, Reginald,
Tabilena OÖsorius, Fagnanus, Graffius Barbosa Toletus, Ugolinus, Sayrus Coninck
H!sung, Engl]l Pırhing, Navarrus, CGClarius Bonacina, Rodriguez Laymann, Gretser,
Becanus Sanchez, Avila, Covarruvias

305) Geb 1641 Tegernsee, gest 1703 Z Freising
306) Eines Zweiges der Observanten, miıt dıesen nebst weıteren Zweigen

als Fratres durch Leo 1IIL 1111 Jahre 1897 vereinigt.
307) Seit 1702 C111 halbes Jahrhundert hindurch 111 E1NeT Reihe OÖn Auflagen

herausgekommen.
308) Band 1728 also 23 Jahre nach des Autors Tode ZUMmm ersten Male

gedruckt) 'Titel 30 (Nr 129) der vollständige Text Klemens nach
dem Bullar Cherubini sıch findet

309) Band Tııt über die Häretiker, WO u die neuesten Häresien anı
Jland der Bulle aufgezählt sind ($8 Nr 20) der Bücherzensur der Bulla Coenae
und iıhrer Geltung Folioseiten fast sgan gewıdmet werden (8 Nr 34—138)
sıche auch 58 ferner Tit betr Schismatiker Tit 17 betr SEE- und Strand-
äauher “# 2 betr Brieffälscher Tıt 6 betr Juden Sarazenen eic

310) 111 Tıt 88 un 11 teilweise um Beweis der aufgestellten
T’hesen einfach der orlwJlau der Sentenzen und Bestimmungen der Abendmahlsbulle
aufgeführt wıird Nr 280—294 bis Sentenz und D bıs Bestimmung
In der Frage der Rechtsgültigkeit der Bulle die hıer WIE 1111 bei der Be-
sprechung der Bücherzensur behandelt wıird zieht die Bestimmung „ Volentes
praesentes eic N1ıC. bei, sondern leitet den Gesetzescharakter 15 AULS der
Jährlichen Promulgation ab (Nicht anders Zensurenrecht.)
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deren tast einzıge und stärkste Stütze die Bulla Coenae ansıeht.
Er polemisiert deshalb schar{f Laymann un die Autoren,
die dessen Ansıcht teiılen, als sel die Abendmahlsbulle 1n einem eıl
Deutschlands nıcht der nıcht 1n voller Strenge 1n Geltung s11])_ Daß
Reiffenstuels Vorwurtf der Laxheit gegenüber der Rulle gerade
Jesuiten trılit, ist mehr VO  — Interesse, qals der Kampf n
der Abendmahlsbulle 1m Jahrhundert sich umgekehrt gerade

die Jesuiten richtet, als wäaren sS1e deren unentiwegteste Ver-
treter. In Wiırklichkeit legen uch ın der auf Reitenstuel folgenden
Zeıt die Kanonisten des Jesui:tenordens weiıt wenı1ger Gewicht qauf
die Bulle als dieser selbst. Jakoh Wiestner veriıirı ıIn seınen
„Institutiones Canonicae S1Ve 1USs ecclesiastıcum etc.  .. 312) 1m Gegen-
satz Reiffenstuel *2) die Ansicht, daß die den Bischöfen VO
Tridentinum gegebene Vollmacht der Absolution VO geheimen
päpstlichen Fällen durch die Bulla (.oenae nıcht wıderrulen sSe1 314)_
Fr Schmalzgrueber 1n seınem ‚„ JUS ecclesi1astiıcum unıyersum
brevı methodo ad discentium utilitatem explicatum ” s15) TLührt ıIn der
Frage der Rezeption der Bulla ıIn Deutschland die gegensätzlichen
Auffassungen der Autoren, uch die Reiffenstuels, A gibt aber selbst

keine Entscheidung 816) } Indes gılt die Abendmahlsl{3ulle be1l Wıestner,

311) Laymanns Meiınung lautet ‚„ Verumtamen 1n partıbus nostrıs Septen-
trionalibus Bullarıs haec Gonstitutio secundum talem rigorem recepta NO es'
(Theol Moral. 1I, 1, 1 9 Nr 4 nennt diese Lehre eın „fundamentum
periculosum“ (V P &3 37 NT 51)1 und klagt: „5ola ıtaque hac Laymanı assertione,
et allegatione plures mot1 docent, Bullam (‚oenae quoa lectionem lıbrorum 1aere-
1cCorum 1ın Germanıa secundum rmgorem 6CSSpce receptam: Imo ın discursibus
aliquos et quıdem (quod dolendum est) et1am Ecclesiasticos saqeculares et regulares
DONNUMY U audıre est, quı dieere audent, Bullam Coenae absolute 111 SSEC

receptam, el per CONSCHYUCHS NO obligare .ın his partıhus. Vuae doctrina CUII NO

tantum sıt PTOTSUS insolida, sed et1am Statul Glericali, atque Immunuitatiı ei Juris-
dietioni “cclesiasticae (Cuius potissıma, firmissima, 4C quası iınıca acdhuc columna
est Bulla Coenae) extireme praeiudicio0sa 2000 (X professo refutare, utile NECES-

sarıum SSe duximus.“ a Nr. 80.) In seinem dreibändigen „Jus canonicum“,
Dıllıngen 1666, 1673 und )  's erwähnt übrigens Paul Laymann die Abendmahls-
bulle Aur An einer einzigen Stelle, VOo der Belastung der Kleriker und Kirchen
seıtens der Lailen handelt, hiler freilich ohne Vomn einer Beschränkung ıhrer Geltung
etiwas Sagen.

312) Monachin, Lib U, I1I1 1705, IL., 1706
313) B  s Tit. 7, 7! Nr. 350, 351, 352, 3535
314) d A, Tıt 38, 4! Nr
315) Ingolstadıi 1728, Neapoli 1738, Bde
316) Schm Tıt 77 Nr.
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wI1e Schmalzgrueber als Gesetz, un wırd häufig als Rechtsquelle
beigezogen s17)_

Die Inkonsequenz aul Joseph VOoO  — RKieggers be1i Behandlung
der Bulle wird unten s1e) gekennzeichnet. Bei Pehem ıst S1e AaUuSs der
Diskussion geschwunden und wird nıicht mehr erwähnt.

317) Wiestner zıeht die Bulle bei 1Im Zensurenrecht Tıt 3 9 A 3l
Nr. 5 9 Tit. 3 9 Art. 47 Nr. 834—86, die Absolutionsmöglichkeiten bespricht,
Tit 6, Nr. beitr. Handel mit den Sarazenen, Tıt betr. Häretiker, darunter
Nr. U, bez Bücherverbot, 'Tıt 21) betr. Brieffälscher. Im 11L B  9 11ıt 4Q
„Immunität“ ist DUr In Nr. 208, D Abs. VO  - die Rede, WOo die Steuerpflicht
der Goloni betont wird, solange nıicht Can,. der Goen. eine Belastung
der Kirchen uUSW. selbst dadurch bewirkt wird Schmalzgrueber handelt von der
1mM Zensurenrecht kurz ın Tıt. 3T, r}  S 31 Nr. u., 213, un verweıst 1171

übrıgen auf alao, ın Tıt „Häretiker‘“, Nr. 99, 6 $ 1ın Nr. 71 rag betr. Be-
kämpfung der Häretiker durch kath Fursten Reiffenstuels Lehre VOT, NrT. zeigt,
daß nach Schm Auffassung die das rıdent. echt bricht 'Tit „Schismatiker“,
Nr. 17, 'Tıt 17, Nr. 10— 17 (See und Strandräuber), 1st ebenfalls die beruck-
sichtigt, desgleichen In Tıt „Brieffälscher“ Nr. 29, 3 9 3 9 In letzterer Nr.
begegnet uns übrıgens inNne€e merkwürdige, irrtumliche Behauptung uüber den Bullen-
text. Nachdem ıIn NT, auch Petenten, die an iner Sılbe Oder 1Ur weniıgen uch-
staben etwas andern, VO der Zensur AUSSCHOMIM werden, wWenn durch die
Anderung der VO Papst beabsichtigte Sınn nıcht gestört wird, wırd ıIn Nr. eın
au der Absolutionsvollmacht des Großpönitentiars füur W ort-, ber nıcht Sinn-
fälscher hergeleiteter Fınwand durch die
unter Berufung auf alao wıderlegen versucht, häatten die Päpste vor
Klemens 111 „1IMN hac clausula Bullae Goenae‘“‘ dıe W orte stehen gehabt: „Excom-
mMUNnN1CAaMUS COS, quı mutant punctum, qut lıtteram etec.  : etr. uch Schm. 111 Bd
"Lıt ‚„‚Immunitat" Nr. 3 9 60, 63,

318) benützt dıe Bulle einerseıts q1s Rechtsquelle („Institutionum juri1spruden-
t1ae ecclesiastıcae DaIrs IV“‚ 1772, 282)), andererseits fuhrt S1e n 1s Beispiel
solcher Zensuren . die ILa  } qals nıchtig und ungültig mı1ıßachten mUSsSse, weil S
DUr unter höchster Verwirrung Vo Staat un Kirche, großem Ärgernis Un: ohne
jeden seelıschen Gewinn eachlie: werden koöonnten (a A 469


